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Vaul - Boncour weiß nichts Neues
Vom Tage

Die Frage der Rückwanderung der
Emigranten aus dem Ausland

Ein Erlaß Göriugs
Der preußische Ministerpräsident Göring hat

als Chef der Geheimen Staatspolizei zu der
Franc der Rückwanderung deutscher Emigran -
ten aus dem Auslande einen Erlaß heraus -
gegeben , wobei er die anderen deutsche » Län -
der bittet , zum Zweck eines einheitlichen Bor -
gehens sich anzuschließen .

Die Emigranten werden in diesem Erlaß
Görings in verschiedene Klassen eingeteilt nnd
eine unterschiedliche Behandlung anempfohlen .
An der Rückkehr krimineller Elemente » deren
Zahl die der wirklichen politischen Flüchtlinge
bei weitem übertrifft , besteht keinerlei Jnter -
esse . Auch die Rückkehr der vielen Tausende
von Flüchtlingen nichtdeutscher Staatsange -
Hörigkeit — ihre Zahl beläuft sich nach Mit -
teilungen des Lausanner Flüchtlingshilss -
werks auf 16 000 von insgesamt 60 000 Flücht¬
lingen — ist im neuen Deutschland nicht er -
wünscht . Falls diese meist ans dem Osten ein -
geioanderten Personen wieder in Deutschland
auftauchen sollten , sind sie in polizeiliche Hast
zu nehmen und bis zur endgültigen Aus -
Weisung in ein Konzentrationslager zu bringen .

Die marxistischen Zersetzer und Verbrecher ,
die sich früher in führenden Stellungen be -
funden haben , müssen gewärtig sein , daß auf
jede ihrer Niederträchtigkeiten hin alle mög -
lichen Repressalien persönlicher und ver -
mögensrechtlicher Art ergriffen iverden . Da -
gegen soll den grundlos verängstigten Volks -
genossen , die auf Grund gewissenloser Pro -
paganda ins Ausland geflohen sind , die Heim -
kehr nicht verwehrt werden , wenn sie ver -
trauensvoll zurückkehren und beweisen kön -
neu , daß sie schon vor ihrer Rückkehr bemüht
gewesen sind , gegen die Greuel - und Hetz-
Propaganda im Ausland Front zu machen .

Die Behandlung der nach Deutschland zu -
rückkehrenden Emigranten wird in erster Linie
darnach bemessen , welche Haltung die Heim -
kehrer gegenüber ihrem Vaterland im Ans -
land eingenommen hatten . Wer schon jetzt
durch sein Verhalten im Ausland zu erkennen
gebe , daß er sich als Deutscher für die Wieder -
gutmachung des feinem Vaterland zugefügten
Unrechts einsetze , könne auf vollen persönlichen
Schutz und ungehinderte Berufsausübung
rechnen .

Ein Engländer über Oesterreich
In einem Eingesandt an die „Times " äußert

sich ein Leser des Vlattes über seine Eindrücke
in Oesterreich . Er betont darin , daß Dr . Doll -
fuß nicht mehr als ein Viertel der Nation hin -
ter sich hat und daß dieses Viertel das wahre
Oesterreich am wenigsten verkörpert . Die Op -
Position ist keineswegs unförmig . Die national -
sozialistische Partei ist stark , energisch und zu -
versichtlich und scheint in körperlicher und gei -
stiger Hinsicht die besten Elemente der Nasse
einzuschließen .

Die täglichen Bekundungen nationalsoziali -
stischen Gefühls , die eindrucksvoll und oft klug
ausgedacht sind , verdienen kaum den Namen
von Ausschreitungen , obwohl sie bei Unter -
drücknng dazu werden könnten . Nach dem , was
ich gesehen habe , stimme ich mit dem Urteil
von Personen überein , die erklärt haben , die
Nationalsozialisten können sich darauf verlas -
sen , daß sie die notwendigen Waffen aus den
öffentlichen Lagern erhalten werden , wenn der
Augenblick zn gemeinsamen Handeln kommt .

Wieder ein Zwischenfall
an der Tiroler Grenze

Verhaftung eines bayerischen Forstbeamten aus
österreichischem Boden

DNB . Ramsan ( Oberbayern ) , 16 . Jan .
Am Freitag wurde der bayerische Forstver -

walter Thomas Maier nach einer durch öfter -
reichische Gendarmerie und Heimwehr vorge -
nommenen Haussuchung im Forsthaus Weiß -
Vach (Salzburg ) verhastet und schon am Sams -
tag durch das Schnellgericht in Saalselden zu
einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten ver -
urteilt . Angeblich wurden in der Wohnung des
Forstbeamten Papierböller gefunden .

Weißbach ist ein Außenposten des bayerischen
Forstamtes St . Martin in Oesterreich .

Das gefährliche Deutschland
General Bourgeois sieht deutsche Gespenster

X Paris , 16. Ja « .
Im Senat ergriff am Dienstag bei der

außenpolitischen Aussprache der französische
Außenminister Paul - Boueour das Wort .

Unter direkten Verhandlungen mit Deutsch -
land will er nur die auf direktem diplomati -
schein Wege geführten Verhandlungen ver -
stehen , denn sensationelle Begegnungen , so
erklärte er , gehörten nicht zu seinem Pro -
gramm . Frankreich habe bisher stets eindeutig
gesprochen ( ? ) . Die deutsche Revolution stelle
Europa vor ein Fragezeichen , denn , so behanp -
tete Paul -Boncour , man sehe noch nicht klar ,
welches die wirklichen Ziele Deutschlands seien .
Es sei natürlich , wenn verschiedene Länder sich
beunruhigt fühlten . Die nationalsozialistische
Ausassung von der Nation gehe dahin , „die
Grenzen zu überfluten "

, um die Völker der
gleichen Rasse für sich zu gewinnen . Der Be -
weis sei — das Problem des Saargebietes und
das Problem Oesterreich . Frankreich habe kein
Recht , auf die Volksabstimmung zu verzichten .
Es wünsche auch , Oesterreichs Unabhängigkeit
aufrecht zu erhalten , die sie immer als den
Schlüssel zum europäischen Gleichgewicht ange -
sehen habe .

Frankreich habe immer die friedfertigen
Länder um sich zu scharen versucht , nicht nm
Deutschland einzukreisen . Es hänge nur von
Deutschland ab , sich dieser Zusammenarbeit an -
zuschließen . Gerüchte von einer Lockerung der
französischen Beziehungen zu Polen und der
Kleinen Entente seien eine Legende . Die sran -
zösisch - italienischen Beziehungen hätten sich in
den letzten Monaten sehr gebessert .

Im Zusammenhang mit den Forderungen
nach einer Reform des Völkerbundes sei
Frankreich zu gewissen Anpassungen ( reapta -
tious ) bereit , könne aber nicht zugeben , daß
an die Grundsätze des Völkerbundes gerührt
werde . Wenn die Abrüstungskonferenz miß -
linge , so würde es ein Wettrüsten geben .
Frankreich werde dann alle Maßnahmen er -
greifen , die die Umstände erforderten .

Paul - Boncour ging dann ganz kurz aus die
sranzösische Denkschrift vom t . Januar ein
und erklärte , daß die darin gemachten Vor -

schlage die französische Sicherheit nicht gefähr -
deten .

Die etwa eineinviertelstündige Rede des
französischen Außenministers wurde von dem
Senat mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

*
Vor der Rede Paul - Boncours hatte Gene -

ral Bourgeois das Wort ergriffen . Welchen
Charakter seine Reden zu tragen pflegen , ist
von früher her hinlänglich bekannt . Auch dies -
mal hat General Bourgeois alles aufgeboten ,
um den Friedenswillen Deutschlands zu ver -
leugnen .

Zunächst gab er eine Schilderung dessen ,
was er die Mobilmachnngsmöglichkeiten
Deutschlands 1934 und 1935 nannte . Er be¬
hauptete , Einteilung und Aufbau der Reichs -
wehr sei derart , daß sie bereits nicht mehr
dem im Friedensvertrag vorgesehenen Armee -
typ entspreche . Es bestehe bereits ein Heeres -
kommando . Die Reichswehr sei eine Führer -
schule und bilde ein Rahmenheer , das man
später durch ausgebildete SS . - und SA .- Leute
ausfüllen werde . Feldgraue Uniformen zur
Einkleidung der Mitglieder der politischen
Verbände seien bereits in ausreichender
Menge vorhanden , ja es seien für sie sogar
motorisiertes Kriegsmaterial und Pferde ver -
fügbar . Diese ermögliche , sofort 29—30 Divi -
sionen auf die Beine zu bringen . Fast ebenso
starke Truppenverbände könne der Grenzschutz
( ? ) stellen , dessen Kriegsmaterial wahrschein -
lich eingelagert sei .

Es verlohnt nicht , noch weitere Einzelheiten
auszuführen . Genug , daß es die handgreis -
liche Tendenz des Redners war , ohne jede
Rücksicht auf die Gesetze der Wahrscheinlichkeit ,
Deutschland seinen Hörern als ein Land hin -
zustellen , das über eine sprungbereite , mit
modernen Kriegsmitteln ausgerüstete Armee
verfüge , eine Armee , die dazu erzogen sei , sichdie Vorteile der Offensive zu sichern . Der
Zweck dieser Falschdarstellung ergibt sich aus
den Schlußworten des Generals . Er ver -
langte natürlich . . daß Frankreich sich nicht zueiner Abrüstung größeren UmsangeS herbei -
lassen dürfe , sondern seine Streitkräfte im ge
genwärtigen Umfang beibehalten müsse .

* Der Inhalt des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit wurde am Dienstag abend
mitgeteilt .

*
* Die deutsche Antwort « ach Gens wegen Ve -

teilignng an den Saarverhandl « ngen ist am
Dienstag abend abgegangen .

*
Reichspräsident von Hindenbnrg empfing am

Dienstag den aus seinem Amte scheidenden
Präsidenten des Reichsfinanzhoses , Professor
Dr . Dorm , in Abschiedsaudienz .

*
Reichsbanernsührer Darre hat eine Anord -

nnng an sämtliche Gliederungen des Reich¬
nährstandes erlassen , derznfolge das Haken -
krenzbanner die Fahne der Bauern ist.

*
Der Führer der DAF ., Dr . Lcy , unternahm

am Montag eine Besichtigungsfahrt dnrch das
Aachener Grenzland . Er erklärte , der Führer
habe ihm den besonderen Auftrag gegeben ,einen uenen Plan zur Errichtung einer gro -
Ken Siedlung für den Aachener Steinkohlen -
bezirk zu bespreche « .

*
16 606 deutsche Studenten , die am 1 . März in

den Arbeitsdienst einrücken sollen , werden am
24 . Jannar in der Zeit von 11 bis 13 Uhr in
allen deutschen Universitäten sich versammeln ,
nm von den Führern des Reichsarbeitsdienstes
die Aufgaben zn erfahren , die der Student im
Arbeitsdienst zn leisten hat .

*
Zu den großen Arbeitsbefchaffnngsmaßnah -

men im Bereich des Landesarbeitsamtes Nie -
derfachsen gehört auch die Wetterführung deS
Mittellandkanals von Thune —Wenden bei
Braunschweig bis Fallersleben . Für den Bau

dieser Strecke sind 659 000 Tagewerke vor¬
gesehen .

*
Besprechungen des Obergebietssührers Na -

berSberg mit den Leitern der englischen Pfad -
sinderbeweguug waren von dem Wunsche be-
seelt , ein gedeihliches Verhältnis zwischen den
Jngendorganisationen Deutschlands und Groß -
britanniens anzubahnen . Es sind gegenseitige
Besuche in Aussicht genommen .

♦
Das katholische Kirchenblatt für die Gemein -

den des Dekanats Siegen wurde ans die Dauer
von einer Woche verboten .

*
In Oesterreich beabsichtigt der Finanz -

minister , die Banknoten zu fünf Schilling aus
fcem Verkehr zu ziehen und dafür nnterwerti -
ges Hartgeld auszugeben .

*
In Palästina hat die Regierung umfang -

reiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen und
eine Anzahl von Führern der arabischen Pro -
testbewegung in Schutzhaft genommen .

*
Der japanische Marineminister hielt in einer

Verlautbarung eine vollständige Flottenver -
ständignng mit den Vereinigten Staaten für
möglich . Japan sei bereit , zu verhandeln .

*
In Montreal ( Canada ) ist eine faschistische

Organisation mit antisemitischer Tendenz gc -
gründet worden . Die kanadischen Juden haben
bereits Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung ge -
troffen .

* ) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Staat und Konfession
Zur Rede des Vizekanzlers

von Pap e n
Die Rede , die dieser Tage Vizekanzler von

Papen bei einer Veranstaltung der Arbeits -
gemeinschast katholischer Deutscher in Gleiwitz
gehalten hat , enthält eine ganze Reihe von
politisch wichtigen Sätzen und Darlegungen ,
die eine besondere Betrachtung an dieser Stelle
erforderlich machen.

Da ist zunächst die aus dem Munde eines
treuen und führenden Katholiken wichtige
Feststellung , daß „heutzutage in Deutschland
eine glückliche Harmonie besteht zwischen den
Forderungen der päpstlichen Enzyklika „Qua -
dragesimo anno " und der nationalsozialisti -
schen Politik .

" Das Dritte Reich unter der
Führung Adolf Hitlers sei somit der erste
Staat der Welt , in dem die in dieser Enzyklika
enthaltenen , hehren Grundsätze nicht nur an -
erkannt , sondern auch in die Praxis umgesetzt
worden seien.

Das ist in der Tat eine überaus wertvolle
Feststellung , die geeignet ist , den kousessionel»
len Frieden in unserem Vaterlande auch wei-
terhin zu stärken und zu verbürgen .

Nach dem Vizekanzler hat dann ein anderer
katholischer Redner , Tomprediger Marianus
Vettrr -Berliu, für die Katholische Aktion die
Erklärung abgegeben , daß sie die von der Heu-
tigen Staatsführung angestrebte moralische
Erneuerung besonders unterstützen müsse.
Staat und Kirche hätten sich im Reichskonkor -
dat die Hände gereicht in gemeinsamer Auf -
bauarbeit , um ein gemeinsames Ziel zu er-
reichen : die deutsche Wiedergeburt . Was die
Katholische Aktion anlangt , dürfe das aber
nicht geschehen auf dem Wege der Politik. Die
Aktion habe keinerlei Politik zu treiben . Sie
stehe im übrigen mit ihrem Programm einer
Erneuerung in Christus auf der gleichen
Grundlage mit dem christgläubigen , evangeli -
schen Volkstum .

Gelegentlich ist in letzter Zeit auch von Blät -
tern , früher fcem Zentrum dienten und
heute dem katholischen Volksteil besonders
nahestehen , das Verhalten einzelner Volks -
genossen, die sich in Schmähungen des Ratio -
nalsozialismus ergingen oder sonst den nöti -
gen Takt vermissen ließen , ganz unverhohlen
mißbilligt worden . Hoffentlich wird eine
solche Mißbilligung auch von denen , an deren
Adresse sie gerichtet ist, mit dem nötigen Ernst
beachtet. Daß ein solcher Wunsch nur zu be-
rechtigt ist , beweisen ganz bestimmte Beschwer-
den , die neuerdings in der nationalsozialisti -
schen Parteipresse auch unseres Landes ver -
öfsentlicht worden sind , Beschwerden , die er-
kennen ließen , daß es eben immer noch Leute
gibt , die sich mit den Tatsachen nicht abfinden
können und nicht die nötige Selbstbeherrschung
besitzen , um sich so zu äußern , wie es die selbst -
verständliche Treuepflicht Volk und Staat
gegenüber gebietet .

Herr von Pape» hat sich in seiner Glei-
witzer Rede auch über die Bestrebungen aus -
gesprochen , eine nordisch- germanische Kirche
ins Leben zu rufen und sie als gleichberechtigt
neben die christlichen Bekenntnisse zu setzen.
Und er hat dabei den Satz geprägt , der vor
allem im Auslande aufmerksam gelesen wer -
den sollte , daß Rassenforschung und Rassen -
pflege zur Reinerhaltung der Eigenart eines
Volkes durchaus berechtigt und notwendig
seien , daß diese Liebe zur eigenen Rasse aber
nicht in Haß gegen andere Völker und Rassen
ausarten dürfe . Dieser Satz deckt sich inhaltlich
mit den Erklärungen , die kürzlich Reichs -
innenminister Dr . Frick abgegeben hat .

Einen großen Teil der Ausführungen Pa -
pens nimmt dieAuseinandersetzung mit dem
Hirtenbrief der österreichischen Bischöfe in An-
spruch. Kleine Schatten gäben leider dem Aus -
lande nur zu oft Veranlassung , zu behaupten ,
das Verhältnis zwischen Staat und Kirche in
Deutschland sei gestört . Wie Herr von Papen
betonte , ist nichts unwahrer als das . Deshalb
sei es die Pflicht eines jeden Deutschen , gegen
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zu reden.

Bismarck

Aicht „Schwaben ",
sondem Pfälzer

Von Dr . Ernst Christum « « , Kaiserslautern
Aus der drückenden Enge eines zu klein ge -

wordenen Lebensraumes sind im 17 ., 18 . und
19. Jahrhundert Ströme pfälzischer Menschen
nach Nordamerika und Irland , an den Nieder -
rhein und nach Dänemark , nach Brandenburg
und Pommern , in die bayerischen Moore an
Donau und Isar und Inn , nach Galizien und
in die ungarische Tiefebene , an die Ufer des
Schwarzen Meeres und der unteren Wolga
abgeflossen . Aber wer weiß in Deutschland , ja
in der Pfalz selbst , daß in Pennsylvanien und
den sich südwärts anschließenden Staaten noch
heute rund 80(1000 deutsche Menschen eine pfäl -
zische Mundart reden und auch im Osten Euro -
pas Hunderttausende , ja vielleicht eine Million
von Pfälzer « siedeln ? Sie verdienen also doch
wohl einen Hinweis .

Ein Grund dafür , baß sie so wenig bekannt
sind , ist, daß man in den europäischen Ost -
landern alle deutschen Siedler „Schwaben "
nennt , wo auch immer in deutschen Landen
ihre Wiege gestanden haben mag . Trotzdem
man das seit langem weiß , kann man leider
auch heute noch bis in die neuesten Unterrichts -
werke hinein die überholte Behauptung lesen ,die Benennung „Schwaben " stamme daher , daß
eben die meisten Ostsiedler aus Schwaben -
Württemberg gekommen seien .

Von drei Gruppen solcher Namen -Schivaben
will ich erweisen , wie sehr sie Rheinfranken ,wie sehr sie Pfälzer sind, ' sie sitzen in Galizien ,der ungarischen Tiesebene und im Süden und
Osten Rußlands . Schauen wir zunächst nach
Galizien , dem heutigen Klein - Polenl

Als Joseph 12. nach 1780 in das leere und
pflegebedürftige Land Deutsche rief , legte er
besonderen Wert darauf , „ so viel als möglich
aus der Pfalz und Zweibrücken (5 . i . Kurpfalz
und Herzogtum Pfalz -Zweibrücken ) , aus Hef -
fen und bei Frankfurt herum , wo der deutsche
Fleiß besonders in der Landwirtschaft am vor -
zllglichsten in ganz Deutschland zu Hause ist ,
Kolonisten kommen zu lassen "

, sagt der Bericht
eines pfälzischen Auswanderers , dessen Stamm
im Osten immer noch grünt . Walter KuhnS
Buch „Die jungen deutschen Sprachinseln in
Galizien " rechnet nach Abzug einer älteren
Deutschenschicht für die Siedlungen aus dem
18 . und 19 . Jahrhundert eine Zahl von über
45 000 heraus , und darunter sind nach seinen
Angaben heute rund 38 500 Pfälzer . „Die
josefinischen Siedler kamen zum allergrößten
Teil aus den kleinen Staaten im Bereich der
alten Rheinpfalz und ihrer Umgebung "

, er -
klärt er und weiter : „Das Gebiet der rhein -
pfälzischen Mundart überwiegt entschieden ."

Ebenso meint Jnl . Krämer , selbst altpfälzischer
Siedlersproß , im „ Gedenkbuch zur Erinnerung
an die Einwanderung der Deutschen in Gali -
zien vor 150 Jahren "

, daß die „wirklichen psäl -
zischen Mundarten zahlenmäßig sehr stark
überwiegen ".

Wenden wir uns dem weiten und fruchtbaren
Lande der ungarischen Tiefebene zul Heute
wohnt in seinen blühenden Orten neben ande -
ren Völkerschaften auch wohl eine Million
deutscher Menschen . Vor dem Weltkrieg waren
sie alle im ungarischen Staate zusammen -
gefaßt . Hören wir , was uns des Deutschungarn
Bleyer Werk „Das Deutschtum in Rumpf -
ungarn " sagt ! Der Bearbeiter des Teils , der
sich mit den deutschen Mundarten hier beschäs-
tigt , Dr . H . Schmidt , aus Pfälzer Siedlerblut
entsprossen , berechnet , daß im alten Ungarn
rund 2 Millionen Deutsche wohnten , im heu -
tigen , stark verkleinerten Rnmpfnngarn nur
noch rund 550 000, und er sagt weiterhin wört -
lich : „Mau kann die Zahl der württembergi -
schen Schwaben jetzt auf 5000 schätzen ? sie
machen derzeit nicht einmal 1 Proz . aus . Auch
in dem historischen Ungarn war das Verhält -
nis nicht viel anders ."

Das Land um den Zusammenfluß der Drau
und Theiß mit der Donau zerlegen wir uns in
drei Landschaften : die Schwäbische Türkei zwi -
schen Donau , Plattensee und Drau , die Batschka
zwischen Donau und Theiß und das Banat öst-
lich der Theiß gegen das von Siebenbürgen
her sich erstreckende Bergland hin . Nach H.
Schmidt sind in der Schwäb . Türkei die Rhein -
franken „ am zahlreichsten " von allen Deutschen
vertreten . Rechnet er von den 330 deutschen
Mehrheits - und 70 deutschen Minderheits -
dürfern im heutigen Ungarn 250 den Rhein -
franken zu , dann in der Schwäb . Türkei „fast
alle , nämlich ungefähr 230 deutsche Dörfer " . An
Jugoslawien kamen der größte Teil der
Batschka und ein sehr großes Stück des Ba -
nats und damit nach Schmidt „96 deutsche
Mehrheits - und 3K Minderheitsdörfer mit einer
Seelenzahl von 350 000" . Den rumänischen Teil
des Banats gibt er auf 100 deutsche Mehrheits -
und 50 Minderheitsorte an : 300 000 Einwohner
ist keine zu hoch gegriffene Zahl . Für die ge -
nannten rumänischen und jugoslawischen Deur -
schengebiete aber erklärt unser Gewährsmann ,
hier würden „ mit wenigen Ausnahmen frän -
tische Mundarten gesprochen "

, und dann
wieder : hier hätten sich überall Dialekte durch -
gesetzt , „deren Elemente in Deutschland Haupt -
sächlich in dem sogenannten Rheinfränkischen
aufzufinden seien ."

Der Banater Dr . Hans Bojar hat (nach den
Banater Deutschen Kulturheften " ) das Gebiet

der Banater Heide sprachlich untersucht und
gefunden , „daß von den 66 Gemeinden 58
rheinfränkisch sprechen "

, und wenn er nun für
46 von diesen 58 ausdrücklich hervorhebt , „daß
die diesen nächstverwandten Mundarten sich
am linken User des Mittelrheins befinden , die
Urheimat der meisten Heideschwaben also west -
lich des Mittelrheins zu suchen ist"

, dann heißt
das eindeutig , daß hier pfälzisch gesprochen
wird , da ja das Lothringische fehlt . In einem
Werk über das „Banat " führt denn auch ein
anderer Banater , Hans Hagel , aus , daß der
Name „schwäbisch " von der Wissenschaft durch

„pfälzisch " ersetzt niurde und daß diese Bezeich -
nnug „für einen allerdings sehr ansehnlichen
Teil unseres Gebietes zutreffend ist" . Das
gleiche darf aber auch für Schwäb . Türkei und
Batschka in Anspruch genommen werden . Da -
her dürfen wir wohl sagen : wenn schon ein
einzelner der dort an der Donau eingewan -
derten deutschen Volksstämme den Namen zur
Bezeichnung deutscher Art insgesamt abgeben
soll , dann ist „pfälzisch " in allererster , „schwä
bisch" in allerletzter Linie berechtigt .

Richten wir nun unsere Aufmerksamkeit auf
das russische Deutschtum , so begegnet uns wie -
der der Name „Schwaben " für alle Siedler, '
aber auch hier — so belehrt uns Karl Stnmpp
in seinem Werk „Die deutschen Kolonien im
Schwarzmeergebiet " — „ist diese Bezeichnung
in ganz Rußland verallgemeinert worden , so
baß man zu der Annahme neigte , daß die mei -
sten Kolonisten aus Württemberg stammten .
Das ist nicht richtig " . Dr . Schirmnnski stellt , n
einer Arbeit „Die deutschen Kolonien in der
Ukraine " die in Südrußland vertretenen
Mundarten zusammen ; er spricht nirgends von
einem Vorwiege » des Schwäbischen , sondern
meldet es nur sür einen ausgedehnteren Bezirk
und drei Einzelortschaften , das Rheinpfälzische
aber ebenfalls für ein größeres Gebiet , das
einmal — vor der Sowjethölle — „wohl der
reichste aller Kolonistenbezirke " war und schon
durch seine Ortsnamen wie Speyer , Landau ,
Rohrbach , Kandel usw . auf pfälzische Herkunft
hinweist , ferner für ein paar große Dörfer
südwestlich von Odessa . Da aber außerdem noch
einmal Namen wie Mannheim , Neumannheim ,
Neukandel nsw . vorkommen , sind doch sicher
auch hier Pfälzer die Gründer , und Pfälzer
wurden endlich auch nahe bei Leningrad ange -
siedelt . Zusammenfassend ergibt sich , baß psäl -
zische Einwanderung und Mundart in dem be¬
sprochenen Gebiet der schwäbischen zum miude -
sten die Waage halten dürften .

Sehr zu Ungunsten der letzteren aber ver -
schiebt sich das Verhältnis , wenn wir nun in
die Wolgadeutsche Republik schauen . Nach Un -
tersnchungen von Pros . Dr . W . v . Unwerth
weist sie überhaupt keine schwäbischen Mund -
arten auf , wohl aber überwiegen pfälzische ,
und auch der gründlichste Erforscher deutschen
Wesens hier , Dr . Dinges , selbst Wolgadeutscher ,
kennt an der unteren Wolga ganz und gar
keine schwäbischen Mundarten , wohl aber rhein -
fränkische und daneben noch ostmitteldeutsche
und niederp , eußifche . Trotzdem deckt auch hier
die Bezeichnung „schwäbisch " wieder alles
Deutsche zu .

(„Forschungen und Fortschritte " .)

Sie neueste Erfindung
Kensterfcheiben - Ersatz . Die im Indischen
Ozean zu findende Kuchenmuschel ( Pla -
cnna plaeentis ) hat eine flache , fast krris -
runde , durchscheinende Schale mit einem
Durchmesser von 8 bis 10 Zentimeter .
Die Schale wird von Chinesen seit langer
Zeit als Fensterscheiben - Ersatz benutzt .
Neuerdings wurde festgestellt , daß die
Schale das ultraviolette Licht durchläßt ?
man benutzt daher , lt . „Koralle "

, die Mu -
fchelfchale als Filter für ultraviolettes
Licht bei wissenschaftlichen Bestrahlungs -
versuchen .

Walter Berte « : Musik und Musikleben der
Dentsche « . (Hanseatische Verlagsanstalt , Ham -
bürg . ) Eine neue deutsche Musikgeschichte , aber
nicht nur eine weitere unter den vielen gleichen
Namens , sondern eine als eigenstes Bekennt -
nis und mit eigenem Won geschriebene , wie
sofort gesagt sei . Denn Walter Berten ist nicht
so sehr als Fachwissenschaftler , der aufgefchich -
tetes Material wieder einmal neuordnet , an
seine Aufgabe herangegangen , er verzichtet

vielmehr fast ganz auf eine rein historische Re -
gistrieruug und Erörterung , um dafür desto
deutlicher und mit dem brennenden Beteiligt -
fein eines Gegenwartsmenschen aus dem uner -
schöpflichen Gebiet das gerade jetzt Wesentlichste
herausstellen zu können . Und bei dem Be -
streben , Antwort auf die vielen andrängenden
Fragen herbeizuschaffen , die auch aus dem Un -
tertitel „Vermächtnis und Aufgabe " erwachsen ,
ruft er den Leser ebenso wie sich selbst zu cut -
scheidender Stellungnahme auf , fordert von ihm
eine dem großen Gegenstand zumindest gemäße
lebendige Mitsorge . Daher vermag das Buch
sogar dort , wo seine Beweisführung nicht un -
bedingt zwingend oder doch stark subjektiv ge -
färbt dünkt , noch ungemein zu fesseln : und
wenn es z . B . auf den der neuen Musikbewe -
gung gewidmeten Seiten auch oft zu ganz an -
deren Gedankengängen anregt , so ist das im -
merhin nützlich und spricht außerdem für einen
Verfasser , der ehrlich und weitherzig genug ist,
die Schwierigkeit des angeschnittenen Pro -
blemS sich einzugestehen . Aus jeden Fall aber
bietet der nicht allzu umfangreiche ( knapp 300
Seiten ! ) und in gemeinverständlicher Form
gehaltene Band willkommene Unterrichtung
und auch genug der Belehrung , insofern lite -
rarifche Nachweise und Notenbeilagen ihn ab¬
schließen und mit solch praktischer Ergänzung
dem tieserschürsenden Musikfreund gute Dienste
leisten . H. Sch .

Der Baumeister . (Januarheft 1934. ) Die nicht
nur in Fachkreisen bestbekannte Münchener
Bauzeitschrift „Der Baumeister " (Verlag
Georg D . W . Callwey , München ) stellt dem In -
halt ihres Januarheftes , gewissermaßen als
Symbol ihrer im neuen Jahre zu leistenden
Arbeit , Goethes Gartenhans voran . Der Bau -
meister will damit zum Ausdruck bringen , daß
Baukultur ebenso wie die Kunst vor allem auch
Freude , Lebensfreude geben soll und damit das
Wort des Führers wahr machen , wenn er
sagte : „Ich will dem deutschen Volke auch die
Lebensfreude wiedergeben ." In diesem Sinne
wird „Der Baumeister ", wie der Herausgeber
im einführenden Aufsatz ankündigt , seine Ar -
beit in den Dienst eines wirksamen „Sozialis -
mus der Tat " stellen und jene Lebensfreude
schaffen helfen , die aus dem täglichen Erleben
im engsten Lebensbereich , in der täglichen Um -
welt , nämlich in der Wohnung , in Haus und
Garten , also im eigenen Heim und dessen Ein -
richtung , quillt .

Aicht fünf,
sondem fünfzehn Sinne!

Soeben wurde der 15. Sinn entdeckt !

Schon seit vielen Jahren ist die alte
Lehre von den fünf menschlichen Sin -
nen gründlich überholt . Während viele
„Laien " immer noch glauben , der Mensch
besitze nur die fünf Sinne : Gesicht , Ge -
fühl , Geruch , Geschmack und Gehör ,
entdecken die Wissenschaftler fast all -
jährlich einen neuen „Sinn "

, der bis -
her nur der Beobachtung entgangen
war .

Bor wenigen Wochen berichtete der deutsche
Forscher Dr . Hans Ehrenwald über einen höchst
eigenartigen und interessanten „Sinn "

, den er
soeben zufällig entdeckt hatte . Dr . Ehrenwald
beobachtete nämlich mehrfach , daß Menschen ,
deren Haut mit verschiedenfarbigem Lichte be -
strahlt wurde , auf diese Bestrahlungen mit
ganz bestimmten Bewegungen und Haltuugs -
Veränderungen reagierten . Die Versuchsperso -
nen mußten vor Beginn des Experimentes ihre
Arme wagerecht nach vorn strecken . Wenn man
nun ihr Gesicht und die Halspartie seitlich mit
rotem Licht bestrahlte , so machten die Arme
regelmäßig eine abweichende Bewegung nach
der Lichtquelle hin ? verwendete man blaue
Lichtstrahlen , so erfolgte immer eine entgegen -
gesetzte Bewegung ! Diese Ergebnisse , die zu -
nächst sehr merkwürdig erscheinen , bestätigten
sich in zahlreichen Fällen . Die Augen der Ver -
snchspersonen wurden übrigens lichtdicht ver -
schlössen , so daß Nebenwirkungen der Strahlen
auf andere Sinnesorgane ausgeschlossen waren .

Dieses eigenartige Phänomen , das eine sehr
wichtige Neuentdeckung auf dem Gebiete der
Sinnesphysiolgie darstellt , wird von dem Wie -
ner Gelehrten als sogenannte „Reflexwirkung "
gedeutet . In unserer Haut ist ein bisher uube -
kannter „Strahlenstnn " verborgen , der die
Reize der verschiedenfarbigen Strahlen auf -
nimmt und durch besondere Nervenbahnen dem
Rückenmarke zuleitet . Hier erfolgt sofort eine
reflektorische , i>. h . unwillkürliche Reaktion : als
Antwort auf den Strahlenreiz werden plötzliche
Impulse in die Körpermuskulatur hinein -
geschickt und auf diesem komplizierten Wege
kommt es zu einer momentanen Spannnngs -
Verschiebung in den einzelnen Muskeln und da -
mit zu der beobachteten plötzlichen Abweichung

der ausgestreckten Arme . Der neuentdeckte Sinn
bereitet den Wissenschaftlern übrigens insofern
Schwierigkeiten , als man noch nicht genau weiß ,
welche Nummer man ihm eigentlich geben
soll . In letzter Zeit sind durch die physiologischen
und psychologischen Forschungsergebnisse eine
ganze Reihe neuer Sinne zu den „klassischen "
süns hinzugekommen, ' bei manchen ist man sich
nicht ganz klar , ob man sie als besondere
„Sinne " anerkennen soll oder nicht ? man kann
den Hautstrahlensinn jedoch , ohne zu übertrei -
ben , als den 15 . Sinn bezeichnen .

Während man früher die Haut als eiuheit -
liches Sinnesorgan des „Gefühles " betrachtete ,
ist man im Laufe der letzten Zeit von dieser
Anschauung ganz abgekommen . Heute wissen
wir , daß gerade in der Haut eine große An -
zahl verschieden gebauter Sinnesorgane liegen ,die alle ganz verschiedene Reize von der Außen -
welt her aufnehmen und sie auf getrennten
Bahnen dem Großhirn zuleiten . Die Zahl der
Nerven , die von der Haut zum Hirn laufen ,
werden von den Wissenschaftlern auf 5 000 000
geschätzt , eine ungeheuere Zahl , die nur durch
die zahlreichen „Sinnesfunktionen "

, die das
Hantgewebe zu erfüllen hat . verständlich wird .
Der alte verschwommene Begriff des „Ge -
fühles " hat sich in vier bis fünf besondere
Sinne aufgelöst , die gar nichts miteinander zu
tun haben .

Da sind zunächst die Kälte - und Wärmepunkte
in der Haut , mit denen unsere Wärme - und
Kälteempfindung zusammenhängt . In einem
Ouadratzentimeter der Haut liegen etwa drei
Wärmepunkte und 6 bis 23 Kältepunkte ? ins -
gesamt sind in unserer Körperhaut rund 30 000
Wärme - und 250 000 Kältepunkte eingebettet .
Ihre Verteilung ist in verschiedenen Haut -
bezirken ganz verschieden : so gibt es Bezirke ,
wie die Bindehaut des Auges , die lediglich
Kälte registrieren , während andere Partien ,
z . B . Zungenspitze und Augenlid außerordent -
lich wärmeempfindlich sind . Daß der Tempe -
ratursinn mit den anderen Hautempfindungen
gar nichts zu tun hat , zeigt sich auch an einer
gar nicht so seltenen Nervenkrankheit , bei der
die Patienten zwar alle Berührungen , Stiche
usw . deutlich empfinden , aber das Unterfchei -
duugsvermögen für Warm und Kalt verloren
haben . Solche Menschen sind imstande , glühende
Kohlen ohne weiteres in die Hand zu nehmen ,
weil ihnen die Temperaturempfindung ver -
lorengegangen ist !

Ein weiterer Sinn , dessen Entdeckung eben -
falls schon einige Zeit zurückliegt , ist der Taft -
sin « . Es wird im ersten Augenblick sonderbar

anmuten , daß der Physiologe zwischen eigent -
licher Gefühls - und Tastempfindung einen Un -
terfchied macht . Aber zwei in der Haut einge -
bettete und nach Bau und Leitungsart verfchie -
dene Organe lassen diese Trennung durchaus
zu . Es würde hier zu weit führen , wollten wir
näher auf diese feinen Unterschiede eingehen ?
es sei nur erwähnt , daß bei der Tastempfindung
die Behaarung der Haut eine wichtige Rolle
spielt . Man hat festgestellt , daß die Tastempfind -
lichkeit einer Hautpartie um mehr als die
Hälfte absinkt , wenn man die Haare glatt weg -
rasiert .

Ein weiterer Sinn , der erst in neuerer Zeit
entdeckt wurde , ist der Schmerzsiun mit seinem
Sitz in der Haut , in der Knochenhaut , im
Bauchfell , im Brustfell und im Herzbeutel .
Wahrscheinlich stellt auch der Schmerz keinen
einheitlichen Sinn dar ? das Wort „Schmerz "
ist ja ein Sammelbegriff sür viele Empsiu -
düngen , die in ihrem Wesen völlig voneinander
verschieden sind . Die Qualen , die z . B . ein
kranker Zahn auslöst , haben nichts zu tun mit
dem Schmerzgefühl , das bei einem Schnitt oder
Stich in den Finger entsteht : und diese Empsin -
düngen lassen sich wieder in keiner Weise etwa
mit anfallsweise auftretenden Leibschmerzen
vergleichen . Abgesehen von diesen verschiedenen
Empfindungsqualitäten teilt man heute die
Schmerzen nach der Art ihrer Entstehung in
zwei große Gruppen ein : die direkten Schmer -
zen , die z. B . bei einer Verletzung der Haut
entstehen , und die indirekten oder „Reslekto -
rischen " Schmerzempfindungen , die von den in -
neren Organen herkommen . Sie lassen sich
meist nicht scharf lokalisieren , so daß der Pa -
tient nicht genau angeben kann , welche Stelle
des Körpers ihm eigentlich „weh tut " .

Der zehnte Sinn , auch erst in neuester Zeit
entdeckt und noch viel umstritten , der Zeitsinn ,
ist von Winslow - Edinburgh und Frobenius -
Heidelberg eingehend untersucht worden . Be -
kanntlich gibt es Menschen , die ihre Uhr „im
Kopse " haben , d . h . sie können bis auf ganz
geringe Fehler zu jeder Tages - und Nachtzeit
den Stand der Uhrzeiger angeben . Die Ver -
suchsversoueu vermochten in etwa 90 Prozent
der Fälle die Zeit nur mit einem Fehler von
drei Minuten , in 50 Prozent die Zeit genau
auf die Minute angeben . Ob der Zeitsinn jedem
Menschen zu eigen ist , oder nur besonders Be -
vorzngten , müssen erst weitere Reihenunter -
suchungen mit wesentlich größerem Material
ergeben . Auch das Gefühl für musikalisches
Zeitmaß , für Takt und Rhythmus gehört mit
hierher ? bekanntlich sind auch diese Dinge nicht

allen Menschen in gleichem Maße gegeben . Nur
bei wenigen Menschen findet sich ein elfter
Sinn : das absolute Gehör . Man versteht dar -
unter bekanntlich die Fähigkeit , die absolute
Höhe jedes einzelnen Tones und seine Stel -
lnng innerhalb der Tonleiter sofort heraus -
zuhören . Ob diese Fähigkeit auf einer angebo -
renen Anlage des Gehirns oder einer befon -
ders feinen Ausgestaltung des Gehörorgans
beruht , läßt sich nicht sagen .

Ein zwölfter Sinn ist erst kürzlich von Prof .
Frey entdeckt worden . Es ist der Mnskelsiu « ,
der uns von der Lage eines Muskels im Ver -
hältuis zu seinen Nachbarorganen Ausschluß
gibt . Eng mit diesem Sinn verknüpft ist der
Gleichgewichtssi » « , dessen Sitz in den Boden -
gängen des Ohrlabyrinthes , d . h . in dem knö -
chernen Abteil unseres Gehörorgans zu suchen
ist . Bei der Erforschung de ^ Seekrankheit haben
gerade diese beiden zuletzt genannten Sinne
eine Rolle gespielt . Nun ist es auch klar ge-
worden , daß diese beiden Sinne voneinander
abhängig sind . So erklärt man die Schwindel -
anfülle und Uebelkeit bei der Seekrankheit
heute nicht nur durch eine Störung des Gleich -
gewichtssinnes , sondern auch durch eine Stö -
ruug des Muskelsiuues , die dadurch entsteht ,
daß unseren Füßen z . B . beim „Stampfen " des
Schiffes der Boden plötzlich entzogen wirb und
wir erst durch eine entsprechende Bewegung den
gewohnten Stützpunkt wieder erreichen müssen .
Ein jeder solcher Vorgang bedeutet einen
„Schock"

, einen Schreck für den Muskelsinn .
Die Störung des Gleichgewichtes dagegen kann
jeder an sich selbst dadurch ausprobieren , daß
er sich schnell auf einem Absatz um die eigene
Achse dreht und diese Bewegung plötzlich unter -
bricht . Dann entsteht der sogenannte Dreh -
schwindel , in gewöhnlichen Fällen aber nie die
charakteristischen Symptome der Seekrankheit .

Schließlich sollen auch Hunger - und Durst -
gefiihle eine besondere Abart des Muskelsinnes
darstellen . Sobald der Körper Nährstoffe und
Flüssigkeit braucht , ziehen sich plötzlich die
Muskeln des Magens und der Speiseröhre zu -
sammen , dabei werden zahlreiche Nervenfasern ,
die von diesen Muskeln zum Großhirn laufen ,
gereizt , und erwecken in uns deutliche Hunger -
und Durstempfindungen . Ob es nun mit der
Entdeckung des 15. Sinnes sein Bedenken ha -
ben wird , läßt sich nicht sagen : es ist aber kei-
neswegs ausgeschlossen , daß uns die Physto -
logen bald wieber mit einem neuentdeckten~ inn überraschen werden .

Dr . K . Sievert .
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Aus der Landesbauptftadt
Eine Großstadt will umziehen !
Ohne Uebertreibung darf man das behaup -

ten , denn auf die Aufrufe des Verkehrsver -
eins hin hagelt es nun mit Anmeldungen
für den Karnevalsumzug am Fastnachtdiens -
tag . Die Arbeit der geselligen Vereine und
der am Umzug interessierten Firmen konzen -
triert sich auf diese Veranstaltung . Bei der
dehnbaren Auslegung des Mottos „Karlsruhe
zieht um an den Rhein " können alle mitmachen ,
auch solche , die keinen Hausrat an den Rhein
zu verfrachten haben , wie z. B . die möblierten
Untermieter . Fußgruppen sind ebenfalls er -
wünscht , wobei es sich z . B . sehr abwechselnd
ausnehmen würde , wenn gleichartig kostü -
mierte Gruppen — Piretten , Dominos ,
Clowns u . a ., in den Aug eingereiht werben
könnten .

Damit möglichst viele Karlsruher Gelegen -
heit haben , den Zug zu sehen oder gar an ihm
teilnehmen , hat der Vcrkehrsverein sich an die
zuständigen Stellen wegen Freigabe des Fast -
nacht -Die « stag -Nachmittags in den Büros ,
Kassen , Betrieben , Behörden gewandt , wie dies
seither schon bei der Stadtverwaltung Karls -
ruhe gepflogen wurde . Dagegen sollen natür -
lich die Verkaufsgeschäfte offengehalten werden ,
damit das bestimmt zahlreich zu erwartende
fremde Publikum bei dieser günstigen Ein -
kaufsgelegenheit das Angenehme mit dem Nütz -
lichen verbinden kann .

Und nun gilt es , das Zustandekommen des
Zuges finanziell sicherzustellen . Seit Montag
dieser Woche besuchen 12 vom Verkehrsverein
und der Gro -Ka -Ge . bestimmte Werber die ein -
zelnen Häuser und Geschäfte , sie zur Beteilt -
gung am Zuge und zur Zeichnung eines Un -
kostenbeitrages anregend . Die mit dem Besuch
beehrten Hausbesitzer und Geschäftsinhaber
werden freundlichst gebeten , diesen Helfern des
Karlsruher Karnevals entgegenzukommen und
Hausspenden von 3 RM . aufwärts zu zeichnen .
Selbstverständlich ergeht der Aufruf zur Zeich -
nung von Hausspenden nicht nur an die Haus -
besttzer selbst , sondern auch an die Mieter , die
von dem Karnevalsumzug den gleichen Vorteil
haben und daher auch die Hausbesitzer unter -
stützen sollten . Dabei seien die Spender dar -
auf aufmerksam gemacht , daß der nach Bcstrei -
tung der erheblichen Kosten verbleibende Rein -
erlös restlos dem Winterhilfswerk zugeführt
wird . Zum Schluß darf noch einmal ausbrück -
lich gesagt werden , daß der Zugsweg keines -
falls schon endgültig bestimmt ist , vielmehr
wird er diejenigen Straßen berücksichtigen , die
das Gelingen des Zuges durch eifrige Spenden
besonders unterstützen .

Aus Berus und Familie
Anläßlich des 25jährigen Geschäftsjubiläums

öes Reisenden Herrn August Jäger aus
Teutschneureut ließen es sich seine Mitarbeiter
( Firma Christian Riempp » nicht nehmen , eine
kleine Feier zu veranstalten Im Gasthaus
zum „Goldenen Hirsch " in Karlsruhe - Beiert -
heim durste der Leiter des Abends , Herr Alten -
bach, die zahlreich Erschienenen am vergange -
nen Samstag begrüßen . In kurzen Worten
schilderte er die segensreiche Tätigkeit des all -
seits beliebten und pflichteifrigen Mitarbeiters
und brachte herzliche Glückwünsche dar . So -
dann feierte Herr Völker den Jubilar u . wies
auf die Bedeutung des Tages hin . Mit dem
Wunsche , daß es Herrn Jäger vergönnt sein
möge , noch lange in bester Gesundheit im
Kreise seiner Arbeitskameraben zu weilen ,
schloß er seine Ausführungen . In sichtlicher
Ergriffenheit dankte der Jubilar mit warmen
Worten . Nachdem Frl . Hilz in meisterhafter
Weise ein sinniges , der Feier des Tages ent -
sprechendes Gedicht zum Vortrag gebracht
hatte , ging es zum gemütlichen Teil über , der
von den Herren Gnndlach (Humor und Gesang )
und Möser sKlavier aufs ) Beste bestritten
wurde .

Todesfall . Finanzrat a . D . Carl Kirsch ist
am Montag abend , kurz vor Vollendung seines
82. Lebensjahres , verschieden . Der Verstor -
bene konnte sich in der Landeshauptstadt gro -
ßer Wertschätzung und Verehrung erfreuen .
Als Major d . L . war er Inhaber des Eisernen
Kreuzes I . und II . Klasse , sowie anderer hoher
Kriegsauszeichnungen und anderer Orden .
Neben seinen Angehörigen trauert ein großer
Freundes - und Bekanntenkreis um den Ent -
fchlafenen .

*
In Berchtesgaden starb während seines Er -

holnngsurlaubs an einem Herzschlag , im
57. Lebensjahr , Rechtsanwalt und Notar Prof .
Dr . Heinrich Wimpfheimer , Berlin . Prof .
Wimpfheimer stammt aus Karlsruhe und war
einige Jahre als Rechtsanwalt in Mannheim
tätig . Er war gleichzeitig Dozent an der
Mannheimer Handelshochschule . Auch in Ber -
lin lehrte er als außerordentlicher Professor
ber dortigen Handelshochschule . Er ist auch
literarisch hervorgetreten .

Eingliederung
in die Reichsmusikerfchaft

Eine Mitteilung des Führers des Fachver¬
bandes „Reichsmusikerfchaft "

Der Führer des Fachverbandes Reichs -
musikerschaft , Prof . Dr . h . c . Havemann , gibt
folgendes bekannt :

Nachdem der in der 2. Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergefetzes
genannte Termin ( 15 . Dezember 1933) zur
Eingliederung in die Reichsmusikkammer aus
bestimmten Gründen nicht innegehalten wer -
den konnte , ordne ich hiermit in meiner Eigen -
schast als vom Präsidenten der Reichsmnsik -
kammer bestellter Führer des Fachverban -
des B „Reichsmusikerschaft " im Einverständnis

mit ber Reichsmusikkammer folgendes an :
Alle in Deutschland « achschassende « Musiker ,
ob In - oder Ausländer , haben sich auf Grund
des Reichskulturkammergefetzes und der zu
diesem ergangenen Durchführungsverordnung
unverzüglich , und zwar spätestens bis zum
31 . Januar 1984, in den mir unterstellten Fach -
verband einzugliedern . Ich weise darauf hin ,
daß die Eingliederung gemäß 8 4 der 1 . Durch¬
führungsverordnung zum Reichskulturkam -
mergefetz Boraussetzung für die künftige Be -
rufsausübuug öes Musikers ist.

Bisher sind Reichsnährstand und die Reichs -
kulturkammer die einzigen im Reiche gesetzlich
und parteiamtlich anerkannte Standesorgani -
sationen . Ich mache ausdrücklich darauf auf -
merksam , daß sich auch diejenigen Musiker ein -
zugliedern haben , welche bisher in anderen
Organisationen eingegliedert sind . Wer bis zu
dem genannten Termin nicht eingegliedert ist,
kann vom Präsidenten der Reichsmusikkammer
gemäß Z 28 'der 1 . Durchführungsverordnung

mit Ordnungsstrafen belegt und gemäß 8 29
der genannten Verordnung auf Anordnung
der Reichsmusikkammer durch die Polizeibe -
Hörden an der Ausübung seines Berufs ge -
hindert werden . Jeder nachschaffende Musiker
hat bei der zuständigen Ortsgruppe des Fach -
Verbandes B . „Reichsmusikerfchaft " seinen Auf¬
nahmeantrag zu stellen .

Zum Ausbau des Fasanengartens
Man beabsichtigt , in Verbindung mit Er -

Neuerungen im Schloßgarten und Hardtwald -
gebiet , stufenweise auch für weitere Instand -
setzung des Fasanengartens Sorge zu tragen .
Gegenwärtig erfolgt ein Umbau des großen
Zierteiches unmittelbar am Eisernen Tor . Es
soll um diesen im Sommer mit Gold - und an -
deren Zierfischen besetzten Teich ein Rundweg
angelegt werden , zugleich werden innerhalb
des Bassins neuzeitliche Veränderungen durch -
geführt . Einige Holzschläge haben in den
letzten Wochen stattgefunden .

Karlsruhes Ausdehnung
am Schwarzwaldrande

Das Rüppurrer „Göhrenviertel" wächst . . .
Im Einklang mit einer stufenweisen Ausdeh -

nung der Landeshauptstadt nach dem Rheine zu,
die in der Entwicklung der Albsiedlung deutlich
zum Ausdruck kommt , steht in jüngster Zeit eine
Ausbreitung der Stadt nach dem Schwarzwald -
rande .

Sowohl das Wohngebiet des Dammcrstockes , als
auch das Gartcnstadtbercich gelten seit langem
schon als natürliche Verbindungsglieder zwischen
der im Rheintale eingebetteten Landeshauptstadt
und den Ausläufern der Schwarzwaldberge . Als
neues Villenviertel ist im Jahre 1333 das sog.
„Göhrenvicrtel "

(oder auch „Neues Viertel " ge-
nannt ) erstanden , das in seiner Struktur und in
seinem Aufbau einen andersartigen Charakter auf -
weist als die Gartenstadt selbst.

Das Göhrenviertel darf heute als der vorgescho-
bene Posten unserer Landeshauptstadt i» der Nich-
tung des Schwarzwaldes angesprochen werden . Das
Interesse an dieser Randsiedlung wächst. Sie ?, ch-
net sich heute schon durch neue , schöne und moderne
Stratzeuzüge ab ; die zierlichen , einfachen und sau -
beren Landhäuser sehen verlockend aus , und l an -
cher, der gelegentlich eine Streife durch die weit
nach den Vorbergen vorgetriebene Siedlung nnter -
nimmt , möchte ein solch niedliches Heim sein eigen
nennen .

Das ländliche Villenviertel dieser Vorstadtsied -
lung reizt durch seinen ausnehmend hübschen Aus -
blick auf die nahe gelegene Schwarzwaldkette , dann
auch durch die klimatischen Borzüge , die sich in den
aus dem Albtal vordringenden frischen und reinen
Luftströmen ausprägen , endlich durch eine gute und
schnelle Verbindung mit Karlsruhe , die durch die
Albtalbahn bewerkstelligt wird .

Das vorläufige umfangreiche Bauprojekt des
Göhren , oder „Neuen Viertels " sieht die Fertig -
stellung von 16 Landhäusern vor . Die , .Front -

stratze " ist im Ausbau begriffen . Die Leitung liegt
in Händen des Karlsruher Architekten M . Oertel .
16 Bauherren , überwiegend Karlsruher Beamte ,
haben sich bereit gefunden , hier ihr Heim , ihre
Eigensiedlung erstellen zu lassen . Drei im länd -
lichen Villenstil gehaltene zweistöckige Einfamilien -
Häuser mit je 4 bis 5 Räumen konnten schon vor
einigen Monaten von den Bauherren bezogen wer -
den , vier weitere Neubauten stehen soeben vor der
Vollendung , weitere vier Landhäuser werden '.n
Angriff genommen , so daß das neue Göhrenviertel
im Frühjahr mit 11 neuen Villen aufwarten wird ;
im Lause des Sommers sollen dann die restlichen
5 Gebäude errichtet werden .

Die Finanzierung geschah durch etwa 60—70
Prozent Eigenkapital der Bauherren , durch Hhpo-
thekengelder und gesetzliche Reichszuschüsse für
Eigenheime . Der Gesamtpreis eines neuzeitlich
ausgestatteten , gut fundamentierten Landhauses
bewegt sich zwischen 12—14 000 RM .

Hand in Hand mit der Erweiterung des Göhren -
Viertels im Stadtteil Rüppurr geht die durch die
Karlsruher Stadtverwaltung durchgeführte Kana -
lisation . Durch diese Arbeit werden 60 Arbeiter
in etwa 10 000 Tagewerken beschäftigt ; die Kosten
der Kanalisation betragen etwa 120 000 RM . Diese
Arbeiten stellen einen Bestandteil des Kampfes der
Stadt Karlsruhe gegen die Arbeitslosigkeit dar .

Die Stadtverwaltung ist bestrebt , den Ausbau
des Göhrenviertels tunlichst zu fördern und ermög -
licht dies dadurch am besten , daß sie die Verkaufs -
preise der städtischen Bauplätze in diesen Gewan -
nen weiter gesenkt bat . Die Senkung der Boden -
Verkaufspreise und Anliegergebühren hat die Un¬
ternehmungslust zum Bauen in der idyllischen
Vorstadtsiedlung entschieden gehoben und die Aus -
Weitung der Landeshauptstadt nach Süden berech-
tigt immer mehr zur ' Führung des Namens als
„Karlsruhe am Rheine und am Schwarzwald " .

Anstieg des Meines
Die ergiebigen Niederschläge haben erstmals

nach mehreren Monaten zu einem erheblichen
Rheinwasseranstieg geführt . Zum vergangenen
Wochenende wurde von den Beobachtuugs -
statioueu am Rheine durchweg Rekorötiefstände
festgestellt . Die kräftigen Regenfälle haben
nunmehr innerhalb von zwei Tagen zu durch -
schnittlicher Halbmeter - Erhöhung ber Rhein -
pegelstände geführt . Damit besteht jetzt einiae
Hoffnung auf bessere Schiffahrtsverkehrs -
Verhältnisse .

Große Neuschneefälle im Gebirge
Im Schwarzwald sind starke , ausdauernde

Schneefälle oberhalb 600 Meter niedergegan -
gen . Einzelne Beobachtungsstationen des
Nord - und Sübschwarzwaldes melden bis zu
20 cm Neuschnee , Die größte Schneehöhe wird
zur Zeit aus dem Feldbergbereich berichtet .
Im Gebiet der Hornisgrinde ist die Schnee -
decke auf 60 cm angewachsen . Auch im Ruhe -
steingebiet und auf der Badener Höhe hat die
totale Schneehöhe einen halben Meter erreicht .
Im oberen Albtal liegen wieder 25 cm gut
fahrbarer Skischnee . Bei — 1 bis — 2 Grad
Kälte herrscht verlockendes Wintersportwetter .

Glatter Verlauf
der Wellenumstellung

Bei der Umstellung ber Wellen nach dem
Luzerner Plan hat sich gezeigt , daß sich die
Vereinbarungen gut bewährt haben . Die
Zeit von Mitternacht bis 3 .30 Uhr hat im all -
gemeinen ausgereicht , um die Umstellung vor -
zubereiten . Die Mehrzahl der Sender hatte
eine weitgehende Genauigkeit in der Abstim -
mung erreicht .

Die deutsche « Sender waren frühzeitig auf
dem Plan und haben bei der Messung sehr
gut abgeschnitten .

Fahrpreisermäßigung
für Auslands -Ferienreisende

Die schweiz . Transportanstalten haben be -
schlössen , die Fahrpreisermäßigungen für den
Winterferienverkehr aus dem Auslande » ach
der Schweiz von 30 v . H . unter den gleichen
Bedingungen auch für den Sommerferienver -
kehr 1934 und den Winterferienverkehr 1934/35
zu gewähren , und zwar in der Zeit vom I . Juli
bis zum 30. September 1934 sowie vom IS . De -
zember 1934 bis zum 15. März 1935.

Kleine Llmschau

Die dreihundert Wünsche der Karlsruher :

Gäste schauen dich an
Da ich mich erst seit kurzer Zeit in Karls -

ruhe am Rhein aufhalte , nehme ich die Ge -
legenheit , die sich mir im Karlsruher Tag -
blatt bietet , mit Freuden wahr , um auch mit
einigen kleineren Wünschen herauszurücken
und sie der Oesseutlichkeit zu übergeben .

So fiel mir im Gaststättenbetrieb sofort auf ,
daß der eintretende Gast in Karlsruhe von den
andern , bereits wohlinstallierten Gästen wie
ein Wundertier aus einer andern Welt von
Kops bis zu Fuß betrachtet wird und daß sich
die Aufmerksamkeit aller Gäste von der Türe
bis zur Garberobeabgabe in einer Weise auf
ihn konzentriert , wie sie wohl beispiellos da -
stehen dürfte .

Der in eine Zeitung versunkene Leser schaut
wie hypnotisiert auf , im Gespräch Vertiefte bre -
chen ihre Dialoge ab , selbst die Kellner halten
auf ihrem Bedienungsgang inne , und es fehlt
gerade , daß nicht noch Operngucker in Tätigkeit
treten . Man könnte meinen , die Karlsruher
hätten alle die Basedowsche Krankheit , solche
Kulleraugen drücken sie hin , wenn ein neuer
Gast auftaucht — oder ärgern sie sich , baß ihre

Ruhe gestört wird und sie nun den armen Un -
glückseligen , der es wagt , in die Beschaulichkeit
ihres Daseins einzufallen , vorwnrfsvoll fixte -
ren ? Spaß beiseite , ich kenne etwas schüchtern
veranlagte Karlsruher , die nur deshalb iu kein
besetztes Restaurant oder Kaffee gehen , weil sie
das minutenlange Gaffen nicht aushalten kön -
nen . Hier heißt es , die Gesamtheit an Selbst -
disziplin zu erinnern , auf daß allmählich eine
wohltuende Besserung eintritt . Die Oeffentlich -
keit hat ein Interesse daran , gesagt zu bekom -
men , wie töricht ein solches Massenbenehmen sich
auswirkt , und jeder sollte daran denken , wenn
er irgendwo in einem Lokal sitzt und ein neuer
Gast hereinkommt . Vor allem würben es die
Damen begrüßen , wenn gerade sie nicht von
den hartnäckigsten Blicken verfolgt würden .
Alles in allem genommen , ist dieser Punkt eine
Sache des Taktes , und es bleibt zu wünschen ,
daß hierin eine gründliche Aenderuug eintritt .

Mein letzter Wunsch für heute wäre ber , daß
die Karlsruher aus ihrer Reserve herausgehen
und keine Angst zeigen , recht viele Wünsche an
dieser Stelle zu äußern . F . K.

Ringkämpfe im Colosfeum
Trotz des Montags wieder ein vollbesetzes

Colosscum , ein Publikum , das in größter
Spannung den interessanten Ringkämpfen
folgte . Der Badifche Meister Fehringer
konnte schon am ersten Abend einen eindrucks -
vollen Sieg für sich . buchen . In 9 Minuten
legte er den Deutschamerikaner Langer durch
Schleuder auf die Schultern . Großes Jnter -
esse brachte man dem Kampfe zwischen dem
Beduinen Ali Ben Abtu und Krüger entgegen .
Der kleine gewandte Krüger verstand es , den
eisernen Griffen des Beduinen mit Erfolg
auszuweichen . Gegen Ende des uueutschiede -
nen Kampfes sah es allerdings schlecht für
Krüger aus . Unter lebhafter Anfeuerung
seitens des Publikums konnte Krüger sich doch
befreien , und das schmeichelhafte Unentschieden
brachte viel Beifall . Nach der Pause stellten
sich dem Kampfrichter der Riese Grabonifki
und Tornow zum Eutscheidungskampfe . Die -

fes Treffen fand das Hauptinteresse des
Abends . Da beide Ringer bis jetzt ohne
Niederlage waren , konnte man sich auf einen
titanenhaften Kampf gefaßt machen . Ein sol -
cher wurde es auch , jedoch gab es ein drama -
tisches Ende . Nachdem der Kampf bis in die
dritte Minute hinein ausgeglichen war , kam
trotz aller Vorsicht Tornow in einen Doppel -
nelson öes Polen . 8J4 Minuten mußte Tor¬
now die Leiden dieses Griffes über sich er -
gehen lassen und als er diesen sprengte , wurde
er durch die Wucht ber Sprengung gegen öie
Sperrwand der Bühne geschleudert , so daß er
nicht mehr in der Lage war , den Kamps fort -
zusetzen . Zwar forderte Grabowski die Zu -
sprechuua des Sieges , aber der Kampfleiter
kam diesem Wunsch nicht nach , weil der Kamps
wegen Verletzung abgebrochen werden mußte .
Der Entscheidnngskampf Stolzenwald gegen
Miatio hatte schöne Momente , Stolzenwald
trug den Sieg davon nach 42 Minuten durch
Untergriff mit Schleuder .

In den Residenzlichtspielen wurde Montag
vormittag vor geladenen Gästen der Tonfilm
von der großen Fiihrerrede in den Siemens -
Schuckert -Werken vorgeführt . Im Auftrag der
Siemens - Werke sprach Herr Zeißer die Be -
grüßuugsworte . Unter den Anwesenden sah
man u . a . Oberbürgermeister Jäger und Mi -
nisterialrat Asal . Die Filmvorführung , die
begeisterten Beifall auslöste , schloß mit einer
kurzen Ansprache des Betriebszellenobmanns
Maßberg und dem Deutschland - und Horst »
Wessel -Lied .

Hakenkreuz auf de» nenen Postdienftmarke « .
Die Deutsche Reichspost hat neue Dienst -
marken zu 12 Werten zwischen 3 und 15 Reichs -
Pfennigen herstellen lassen . Die neue Dienst -
marke enthält als einziges Symbol das Haken -
kreuz . Darüber befindet sich die Wertangabe
und darunter öie Aufschrift „Dienstmarke
Deutschland " .

Paketbeförderung für Kreuzer „Karlsruhe " .
Privatpakete für die Besatzung des Kreuzers
„Karlsruhe " können bis zu einem Höchst -
gewicht von 10 Kg . mit dem Dampfer „ Este "
des Norddeutschen Lloyd ab Hamburg 24. 1 . 34,
Ankunft in Tacoma am 11 . 3. 34, nachgesandt
werben . Die Pakete müssen bis spätestens 22.
1 . 34 bei Matthias Rohde u . Co . Frachtkontor
G . m . b . H ., Hamburg 1 , Gertrudeukirchhof 21,
eintreffen . Die Beförderungskosten bis Ham -
bürg sind vom Absender zu tragen . Mit der
Freigebühr muß bei der annehmenden Post -
anstalt für Verpackung und Verladung im
Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben von
Freimarken auf die Paketkarte entrichtet wer -
den . Weiterbeförderung der Pakete von Ham -
bürg auf dem Seewege erfolgt kostenlos .
Nähere Auskunft erteilt obengenannte Firma .

Verleihung des Stahlhelm - Ehrenabzeichens .
Nach einer Mitteilung der Bundesintendantur
des Stahlhelm ist in letzter Zeit verschiedentlich
beantragt worden , das Ehrenabzeichen auch für
die Zeit zu verleihen , die in anderen Verbän -
den , wie z . B . in der Organisation Escherich ,
der ..Reichsflagge " usw . zugebracht worden ist .
Hierzu wird hervorgehoben , daß das Ehren -
abzeichen nach der ausdrücklichen Bestimmung
des Bundessührers ein Dokument ist für die
im Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , ver -
brachte Dienstzeit , und daß es zu uuüberseh -
baren Konsequenzen führen würde , wenn man
von dieser Bestimmung abweichen wollte . Es
muß daher dabei bleiben , daß für die Ver -
leihung des Ehrenabzeichens nur die im Stahl -
Helm verbrachte Dienstzeit maßgebend ist .

Außenflächenreklame ist nmsatzstenerpslichtig .
Der Reichsfinanzhof hat eine Entscheidung ge -
fällt , nach der die Vermietung von Außen -
flächen eines Gebäudes zu Reklamezwecken
entgegen einer finanzgerichtltchen Entscheidung
umsatzsteuerpslichtig ist .

Nur Mitglieder des NSLB . Gastlehrer a«
de« Schulen der PO . Der ReichsschuluugS -
leiter der obersten Leitung der PO . hat in
einem Rundschreiben angeordnet , baß an allen
Schulen ber PO . nur solche Erzieher als
Gastlehrer Vorträge halten dürfen , die dem
Nationalsozialistischen Lehrerbund angehören .
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Wetternachrichtendiensi
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart
Druckanstieg über West - und Mitteleuropahat eine Abschwächung des nordsüblich gerich¬teten Druckgefälles zur Folge , und damit auchein Nachlassen der ozeanischen Lustzufuhr . Imganzen bleibt jedoch die Wetterlage westlichorientiert .
Voraussichtliche Witterung für Württembergund Baden bis Mittwochabend : Bei abflau -

enden westlichen Winden Temperaturen in der
Nähe des Nullpunktes , vereinzelte Regen - und
Schneefälle .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetterausfichten für Donnerstag : Boraus -
sichtlich wieder zunehmende Störungstätigkeitund milder .

Rhein - Wasserstände » morgens 6 Uhr
Nheinfelden , 16. Jan . : 182 cm ; 15. Jan . : l »l cmBreisach . 16 . Jan . : 71 cm ; 15 . Jan . : 53 cm .Kehl . 16. Jan . : 200 cm ; 15. Jan . 175 cm .SRajan , 16. Jan . : 843 cm ; 15 . Jan . : 326 cm ; mittaas12 Uhr 324 cm ; abends 6 Uhr : 329 cm
Mannheim . 16. Jan . : 201 cm ; 15 . Jan . : 175 cm .e «» 8, 16. Jan . : 120 cm ; 15. Jan . : 80 cm .

Winter -Wetterbericht
vom 16. Janaar 1934.

Schwarzwald : Altglashütten : starker Schnee -fall , minus 4 Grad . 90 cm Schneehöhe . Neuschnee20 cm Pulver , Ski sehr gut : Baden -Baden : Regen ,plus 4 Grad ; Baiersbronn : starker Schneefall , vlus1 Grad , 6— 10 cm Schenehöhe , davon neu 5 cmPappschnee , Ski beschränkt ; Belchen - Wiedener Eck :trockener Nebel , minus 5 Grad , 40 cm Schneehöhe ,verwehrt . Ski sehr aut ; Breitnau - Turner : starkerSchneefall , minus 6 Grad . 43 cm Schneehöhe , davonneu 20 cm Pulver . Ski sehr aut ; Riihlerhöhe - Plättig : starker Schneesall , minus 1 Grad . 15 cm Schnee -höhe . Neuschnee 12 cm . Ski aut ; Heldberg «Schw .Ustarker Schneefall , minus 4 Grad . S>0 cm Schneehöhe ,Neuschnee 20 cm Pulver . Ski sehr aut ; Brenden -ftadt : starker Schneefall , plus 1 Grad . 5—10 cm
Schneehöhe alt , 10 cm Neuschnee . Ski ziemlich aut ;Fnrtwangen : starker Schneefall . 0 Grad . 75 cmSchneehöhe , Neuschnee 25 em , Sport beschränkt ;Hattingen <Baden >: heiter , minus 1 Grad , 10 cm
Schneehöhe , neu 4 cm Pulver , Ski aut ; Herrenalb -Dobel : starker Schneefall , minus 1 Grad . 25 cmSchneehöhe , neu 15 cm Pulver , Ski gut : Hinter -
zarten : starker Schneesall , minus l Grad . 38 cm
Schenehöhe . neu 18 cm , Ski aut ; Siihenschwand : be-wölkt , minus 3 Grad , 50 cm Schneehöhe , neu 30 cmPulver , Ski und Rodel sehr aut : Hornisarinde -
Mummelsee : leichter Schneefall minus 3 Grad . 60cm Schnehöhe , neu 20 cm Pulver . Ski sehr aut :Hundseck - Tand - Unterstmatt : starker Schneesall , mi -nus 1 Grad . 40 cm Schneehöhe , neu 20 cm . Ski sehr«ut ; Kaltenbronn - Hohloh : starker Schneefall , minus1 Grad , 30 cm Schneehöhe , neu 10 cm , Ski aut :Kniebis : starker Schneefall , minus 3 Grad . 25 cm
Schneehöhe , neu 20 cm , Ski aut ; Muggenbrnnn -
Notschrei : starker Schneefall , minus 4 Grad . 33 cm
Schneehöhe , neu 10 cm Pulver , Ski und Rodel aut ;Nenstadt lSchwarzw . I : starker Schneefall , vlus 2Grad , 35 cm Schneehöhe , neu 20 cm Pappschnee ,Ski und Rodel aut ; Ruhestein : starker Schneefall ,minus 2 Grad . 50—55 em Schneehöhe , neu 20- 26cm Pulver , Ski sehr ani ; Taig - Lenzkirch : starkerSchneefall , 0 Grad , 26 cm Schneehöhe , neu 23 cm ,Ski und Rodel aut ; St . Georgen lSchwarzw . ) : star -ker Schneefall , 0 Grad , 43 cm Schneehöhe , neu 25cm , Rodel ziemlich aut ; Schauinsland : leichterSchneefall , miuns 3 Grad . 55 cm Schneehöhe , neu12 cm Pulver , Ski und Rodel sehr aut ; Schiinivald -
Schonach : starker Schneefall . 0 Grad , 40 cm Schnee -
höhe , neu 25 em Pulver , Sport sehr aut ; Titisee :starker Schneefall , minus 3 Grad . 13 cm Schneehöhe ;Todtmoos : leichter Schneefall , minus 3 Grad , 45 cm
Schneehöhe , neu 25 cm . Ski sehr aut : Todtnau -
Schöna « : starker Schneefall , plus 1 Grad , 3 cm .Neuschnee , Ski ziemlich aut : Todtnauberg : starkerSchneefall , minus 1 Grad . 35 cm Schneehöhe , neu20 cm , Ski gut ; Triberg : starker Schneefall , plusI Grad . 20 cm Schneehöhe , neu 10 cm , Sport aut .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
In der heute stattfindenden Wiederholung von

„Tannhäuser " fingt Malte Z> anz die Partie der
„Elisabeth , die der „Venus " Greil Pohl vom
Stadttheater Lübeck a . G . Die übriae Besetzung
verbleibt die bisherige . Musikalischer und szeni -
scher Leiter ist Klaus Nettstraeter .

Standesbuch- Auszüge
Todesfälle und Reerdigungszeiten . 15 . Januar :

Karoline Geiger , ohne Beruf , ledig , 64 Jahre alt :
Beerdigung 17. Jan ., 14 .30 Uhr . Karoline Wolf -
müller , Witwe von Friedrich Wolsmiiller . Blechner
und Installateur . 62 Jahre alt ; Beerdigung 17.
Jan . , 15 Uhr . Carl Kirsch, Z> inanzrat a . D .,
Witwer , 81 Jahre alt ; Feuerbestattung 18 . Jan . ,II Uhr . Rosine Ebert , Privatiere , ledig , 70 Jahre
alt ; Beerdigung 18. Jan . , 14 Uhr . — 16. Januar :
Luise Bützecker , Ehesrau von Ludwia Blltzecker ,
Maurer , 54 Jahre alt ; Beerdigung 18 . Jan ., 14 .30
Uhr .

Was unfere ßefer wiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung lanu nur erfolgen, wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt.)
K . K . , hier . U . E . müssen Sie die im Jahre 1932

vereinbarten Zinsen für Ihre Hypothek bis 1. 4. 1934
auch voll bezahlen . Die gesetzliche Ermäßigung der
Hypothekenzinfen trat mit dem 1. Januar 1932 in
Kraft . Nachdem Sie erst am 1. 4. 1932, also nachher ,
« ine 8prozentige Verzinsung bewilligt haben , kann
eine Zinssenkung nur der freien Vereinbarung
zwischen Ihnen und Ihrem Gläubiaer unterliegen .

Tagesanzeiger
Mittwoch , 17. Januar 1934.

Bad . Staatstheater : 18 .30 Uhr : Tannhäuser .
Colosfeum : 20.30 Uhr : Internationale Ringkämpse .
Landesgewerbehalle : Lehrschau , Jnstallationstechnik .
Bad . Lichtspiele : 17 u. 20.30 Uhr : Schwarzwald -

mädel .
Gloria -Palast : Drei blaue Jungs — « In blondes

Mädel .
Palast -Lichtspiete : Großfürstin Alexandra .
Residenz -Lichtspiele : Leise stehen meine Lieder : Gast -

spiel Ludwia Trautman .
Schauburg : Liebeslied der Wüste .
Kassee Museum : nachm . und abends : Große Kölner

Karnevalsschau „Die lachende Maske "
: anch der

Abendvorführuua Tau, .

Badische Rundschau
Die Elektrisierung

Stuttgart —Karlsruhe
Im Rahmen einer Kabinettssitzung der b«>

dischen Regierung , die unter dem Vorsitz des
badischen Reichsstatthalters Wagner stattfand ,teilte der badische Ministerpräsident Köhler
u . a. mit , daß für die Elektrisierung der Bahn -
strecke Karlsruhe —Stuttgart günstige Aussich-
ten bestünden . Wie das .Stuttg . N . Tagbl ."
dazu meldet , sind in Stuttgart beim Wirt
schastsministerium und der Reichsbahndirektion in der letzten Zeit Verhandlungen über
eine Fernelektrisierung Stuttgart —Karlsruhe
noch nicht geführt worden . Die Pläne für diese
große Arbeit liegen ja , wie bekannt , seit Iah -
ren vor . Man habe bis heute und wird auch
weiterhin alle diese Dinge im Auge behalten .
Württemberg werde jedenfalls , wenn neue
Verhandlungen zu einem guten Ergebnis füh-
ren sollten , den Plan der Elektrisierung Stutt -
gart —Karlsruhe auf das lebhafteste unter -
stützen.

„Oer Bauer
erobert den Rundfunk"

Kundgebungen in ganz Deutschland
Die nationalsozialistische Rundfunkführung

greift aus Anlaß der von der Reichsrundfnnk -
kammer veranstalteten Rundfunkwerbewochen
zum „Tag des Rundfunks " am 11 . Februardurch eine große Anzahl von Reden auf dem
flachen Lande und in den Jndustriebezirkenselbst aktiv in die Rundfunkpropaganba ein .Das Thema sämtlicher Kundgebungen lautet :
„Der Bauer erobert den Rundfunk ". Die Ber -
anstaltnnaen sollen den Gedanken des natio -
nalsozialistischen Bolksrundsnnks im Bauern -
tum aktivieren .

Reichserbhofrecht
und Familienforschung

Im Zusammenhang mit dem Reichserbhof -
recht zur Pflege des Erbhofgedankens sind von
amtlicher Seite geförderte Bestrebungen zur
Erforschung der Geschichte der Bauerngeschlech -
ter im Gange .

Diesen Bestrebungen liegt die Erkenntnis
zugrunde , daß der Bauer nicht schon dann mit
seinem Hos und Acker wahrhaft verbunden ist,
wenn er weiß , daß seine Familie sich in aller
Zukunft des Besitzes am Hose erfreuen wird ,
sondern erst dann , wenn er die Vergangenheit
seiner Familie und seines Hofes überschaut
und ihre Schicksale kennt . Zu diesem Zweck sind
von Heimatvereinen familiengeschichtliche Fach-
schasten gebildet worden , aus deren Reihen für
die einzelnen Dörfer Sachbearbeiter bestimmt
wnrden , die das Alter und die Geschichte der

Bauerngeschlechter und der Höfe zu ermitteln
haben . Aus den unter amtlicher und privater
Mithilfe erreichbaren Namen , Daten und Ein -
zelgeschehnissen kann ein Bild zusammengestellt
werden , das die Vorfahren der Bauern mit
ihren Lebensgeschicken wieder erstehen läßt .

Die Ergebnisse werden den Anerbengerichten
zugeleitet , wo sie Aufnahme in das Erbhofbuch
finden , das zum Hort dieser Erkenntnisse be
stimmt ist , und das den Nachfahren zugleich mit
dem Hofe das kostbare Gut der Familien - und
Hofeskunde übermittelt .

Reiseverkehr mit der Schweiz
Zur Durchführung der neuen Vereinbar »»-

gen zu dem deutsch-schweizerischen Abkommen
über den Reiseverkehr , die am 1 . Januar 1334
in Kraft getreten sind , hat die Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung den Devisenstellen in
einem Runderlaß unter Zusammenfassung ber
nunmehr für den Reiseverkehr nach der
Schweiz geltenden Devisenbestimmungen die
entsprechenden Anweisungen gegeben . An neuen
Bestimmungen enthält der Runderlaß Vor
schriften über die Ausgabe von Reiseschecks
durch daö Mitteleuropäische Reisebüro und des-
sen Vertretungen , über die Voreintragung in
den Reisepaß zwecks Ausstellung bzw . Nachsen
dung von Reisekreditbriefen , Akkreditiven usw .,
sowie Vorschriften über die Nachsendung von
Zahlungsmitteln . Eine Nachsendung darf in
der Regel nur für den 2 . und 3. Kalender -
monat erfolgen und auch dies nur , soweit von
den Reisenden nicht schon für das laufende
Kalenderjahr die Erleichterungen eines ande -
ren Reiseabkommens in Anspruch genommenworden sind .

Kouradin -Kreuher-Feier
Meßkirch , IS . Jan . Die Heimatstadt Kon -

radin Kreutzers ehrte am Sonntag morgen in
einer schlichten Gedächtnisfeier vor seinemDenkmal vor der Stadtkirche den großen Mei -
ster. Anlaß dazu bot die hundertjährige Wie
derkehr des Tages ber Erstausführung seines
Hauptwerkes , des „Nachtlager in Granada ",am 13 . Januar 1834 am Josephstädter Theaterin Wien . Die Feier war von Vorträgen der
Stadtmusik und des Männerchors Konradin
Kreutzer umrahmt . Bürgermeister Wendling
gedachte des großen Heimatsohnes in einer
Ansprache und legte an dessen Denkmal einen
Kranz in den Stadtfarben nieder .

Oas Horst-Wessel -Lied
auf dem Kreiburger Glockenspiel

Freiburg i . Br ., Ig . Jan . Vor vier Monaten
äußerte Oberbürgermeister Dr . Kerber den
Wunsch, als erste Stadt , die ein Glockenspiel
besitzt , das Horst -Wessel-Lied vom Rathaustürm ertönen zu lassen. Die Firma Welte -

Auswahl der Siedler !

Neubildung deutschen Bauerntums
Die Pressestelle des Staatsministeriums teilt

mit : Auf Grund eines »Erlasses des Reichs -
ernährungsministers und Reichsbauerusührers
R . Walther Darrö ist die bisherige Reichsstelle
für Siedlerberatung in Berlin in den Reichs -
nährstand eingegliedert ivorden . Mit dieser
Eingliederung ist gleichzeitig der Titel in :
Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bau -

erusiedler " geändert worden . Ihr allein obliegt
die Auswahl sämtlicher Siedler sowohl der
West-Ost-Siedler wie auch der Siedler in Ba -
den. Keine Siedlungsgesellschaft darf in Zu -
kunft auch nur einen Siedler ansetzen, dessen
Verhältnisse nicht durch die Reichsstelle für die
Auswahl deutscher Bauernsiedler geprüft sindund der nicht von dieser Stelle oder durchderen Zweigstellen ausdrücklich vorgeschlagen ist .

Die bisherige Reichsstelle für Siedlerbera -
tuug — Zweigstelle Badeu -Psalz — hat infolge
dieser Eingliederung in den Reichsnährstandund die Angliedernng in diesem an die Haupt -
abteiluug I ihre Geschäftsräume von der
Hauptabteilung II in die Hauptabteilung I
verlegt . Die genaue Anschrift lautet nunmehr :
Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bauern -
siedler Karlsruhe a. Rh ., Baumeisterstraße 2,lWalther - Darr6 -Haus ) , Telephon Nr . 5163
lBadische Bauernschaft ) .

Der seitherige Leiter der Zweigstelle , Dipl .-Landwirt Peter Bauer , der gleichzeitig auchLeiter der Badischen Bauernkammer - Landes -
siedluug ist , hat sich veranlaßt gesehen, infolge
Arbeitsüberhäufuug und durch die nunmehrige
räumliche Trennung der Zweigstelle von der
Landessiedlung sein Amt als Leiter der Zweig -
stelle zurückzugeben , um seine Arbeitskraft ganzder Landessiedluug zur Verfügung stellen zukönnen . Auf seinen Vorschlag wurde mit Ge -
nehmigung des Landesbauerusührers zum Lei-
ter der Reichsstelle für die Auswahl deutscher
Bauernsiedler — Landesstelle Baden — Dipl .-Landwirt Kann ernannt . Ihm zur Seite stehen
ivie bisher die hauptamtlichen Assistenten Wilh .
Schade und Emil Ritzhaupt .

Wir machen bei dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam , daß die Badische Bauernkammer
— Landessiedlung mit der Auswahl der Sied -
ler nichts zu tun hat , sondern nur Siedler in
Zukunft ansetzen wird , die ihr von der Reichs -
stelle für die Auswahl deutscher Bauernsiedler— Landesstelle Baden — vorgeschlagen werden .Wir bitten daher dringend , alle Zuschriften und
Anfragen von Siedlungsbewerbern an oben-
genannte Stelle zu richten . Gleichzeitig be -
nutzen wir diese Gelegenheit , um nochmals
dringendst vor wilden Siedluugswerberu zuwarnen .

Tagung der Zugendherbergs-
führer in Baden

Anläßlich der Tagung der Sozialreferentender Hitler -Jugend in Karlsruhe versammelten
sich auch die Jugendherbergsreferenten des
ganzen Landes zu ernster Arbeit .

Vom Führer des Jngendherbergsgaues Ba -
den wurde ihnen die neue Organisation des
Jugendherbergswerkes klar gemacht und das
Arbeitsprogramm für Frühjahr und Sommer
1934 übergeben . Ein grundsätzlicher Wandel
in der Organisation wurde insofern geschaffen ,als die Jugendherbergsreferenten bei den
Bannstäben die selbständigen Dienststellen
ihres Bannbereiches werden , die in ihrem
Dienstbereich alle Jugendherbergsfragen selb -
ständig erledigen . In allen Jugendherbergs -
angelegenheiten wenden sich künftig die Orts -
gruppeuführer an den zuständigen Jugend -
Herbergsreferenten , der für das Vorwärts -
tragen der Jugendherbergsidee in seinem Be -
reich verantwortlich ist.

Der Gau tritt in die Trägerschaft für fämt -
liche Jugendherbergen ein , soweit solche von
den Jugendherbergs - Ortsgruppen betreut
wurden . Mit dieser Regelung wird nicht nur
eine einheitliche , gleichmäßige Versorgung der
Jugendherbergen erzielt , sondern die Arbeits -
freude der Schaffer draußen wesentlich ge -
hoben.

Weitere wichtige Beschlüsse wurden bekannt -
gegeben , die sich auf den Ausbau des Jugend -
Herbergsnetzes beziehen und im Laufe des
Jahres 1984 zur Durchführung gelangen fol-
len .

Die enge Anlehnung der Jugendherbergs -
organifation an die Organisation der Hitler -
Jugend erweist sich mehr und mehr als starke
Förderung des Jugendherbergswerkes . Vol -
ler Tatendrang und neuer Schaffensfreude
kehrten die Teilnehmer an der Tagung zur
Arbeit nach Hause zurück.

Bockisch erklärte sich bereit , diesen Wunsch in
die Tat umzusetzen , die sie in den letzten Tagen
auf ihre Kosten ausführte . Wer im Lauf des
Montag nachmittag am Rathaus vorbeikam ,
den überraschte schon das fertige Lied . Der
Einbau dauerte mehrere Tage .
Berufung eines Hitlerjugend - Führers

Freiburg , 15 . Jan . Der bisherige Führer
des Bannes 142 der Hitlerjugend , Unterbann -
führer Mutterer , ist in den Stab des Ober -
bannes L/21 Südbaden der HJ . als Jnfpek -
teur der Banne 114 und 142 berufen worden .

Schulungskurse für Landhelfer
Kehl , 15 . Jan . Anfangs Januar haben durch

das Arbeitsamt Kehl im Bezirk Schulungs -
kurfe für Landhelfer begonnen . Für die Dauer
von drei Monaten treffen sich die Landhelser
ber verschiedenen Gemeinden zu einem wö -
chentlichen vierstündigen landwirtschaftlichen
Unterricht . Da der Landhelfer in der arbeits -
reichen Zeit des Sommers und Herbstes nicht
zum Nachdenken über den Zweck und Sinn der
von ihm ausgeführten Arbeiten gekommen ist ,
sollen ihm die Schulungskurse im Winter Ge-
legenheit geben , ein Verständnis für diese Ar -
beiten zu gewinnen . Trotz der schlechten Lage
der Landwirtschaft und der Geldknappheit der
Gemeinden hat sich die Landwirtschaft im Be -
zirk Kehl opferfreudig bereit erklärt , die Kosten
für diese Kurse selbst zu übernehmen .

'S goht degege !
l . Villiugen , 16. Jan . In der Generalver -

sammlung de ? Katzenmusikvereins „Miau "
konnte der Vorsitzende Maronini mit Stolz auf
die hervorragenden Leistungen des Vereins bei
der letztjährigeu Fastnacht hinweisen . Auch die-
ses Jahr will man alle Kräfte einsetzen, etwas
Großes zu leisten . Für seine Mitglieder hält
der Verein am 3. Februar im Löwensaal eine
Fastnachtsunterhaltung ab . Bei der am letzten
Samstag stattgefundenen Hauptversammlung
ber „Narrozuust " brachte der Vorsitzende Fischer
zunächst seine Befriedigung über den glänzen -
den Verlauf des Miliztreffens zum Ausdruck .
Er gab u . a . bekannt , daß sich die Villinger
Znnft an der vom 24 . Januar bis 13. Februar
in Karlsruhe stattfindenden Ausstellung „Fast -
nachtssitten und Gebräuche " beteiligt . Auch an
dem Fastnachtsfestspiel , das am 4. Februar im
Staatstheater in Karlsruhe abgehalten wird ,wirkt die hiesige Zunft mit . Katzenmusik und
Narrozuust werden einträchtig zusammenarbei -
ten , damit auch am diesjährigen Fastnachts -
montag und -Dienstag die alte Narrenstadt
Villingen wieder von Tausenden besucht wird .

Heftiger Erdstoß im Hotzenwald
Strittmatt lHotzeuwalb ) , 16. Jan . Wie jetzt

bekannt wird , wurde am letzten Freitagabend
um 13 .14 Uhr hier ein ziemlich heftiger Erd -
stoß verspürt , der von einem starken Getöse
und einem fernen Donnerrollen begleitet war .
Anch in anderen Orten des Hotzenwaldes so -
wie auch in Murg , wurden die gleichen Beob -
achtuugeu gemacht. Auch hier wird das starke
unterirdische Rollen , mit dem ber Erdstoß be-
gleitet war , hervorgehoben . Alle Anzeichen deu-
ten darauf hin , daß es sich um ein lokal ziem-
lich begrenztes Erdbeben handelte .

Einäscherung Professor Pankows
Freiburg , 15 . Jan . Montag nachmittag fand

für den verschiedenen Direktor der Uniberst -
tätssranenklinik , Prof . Dr . Otto Pankow , in
der Einsegnungshalle die Trauerfeierlichkeit
statt . Stadtpfarrer D . Jäger gab in feiner An -
spräche der allgemeinen Trauer Ausdruck . Dr .
Pankows Hinscheiden bildet einen schweren
Verlust für die medizinische Fakultät . Der Rek-
tor der Universität , Dr . Heidegger , pries den
hervorragenden Lehrer und Erzieher der Schü -
ler und brachte auch die Teilnahme der Hoch-
schulverwaltuug und des Kultus - und Unter -
richtsministeriums zum Ausdruck . Mit ehren -
den Worten wurde eine Menge Kränze nieder -
gelegt , darunter auch von dem Nachfolger Pan -
kows an der medizinischen Akademie in Düffel -
dorf .

Ein Schwabenstreich
Pforzheim , 16. Jan . In der württember -

gischen Gemeinde Renningen , unweit der badi -
schen Landesgrenze , spricht man über einen
echten Schwabenstreich , der sich in einem aller -
nächst gelegenen Nachbarort zutrug . Nach Ge-
meinderatsbeschluß sollte das Rathaus verputzt
werden . Gips und Zement zu diesem Zweck
wurden im Rathaus aufbewahrt . Kurz darauf
erhielt die Gemeinde Kunstdünger für ihre
Tannenkulturen . Dieser wurde im gleichen
Raum im Rathaus untergebracht . Dann wur -
den einige ältere Männer beauftragt , den
Kunstdünger bei den jungen Tannen im Walde
zu streuen . Das geschah auch , aber später stellte
sich heraus , daß die braven Leute an Stelle des
Kunstdüngers den Zement erwischt hatten . Als
dann der Gipser kam, fand er zum Verputzen
nur noch den Knnftdünger vor . In dem betref »
senden Ort wurde über diesen „Schwaben -
streich " zu gleicher Zeit viel gelacht und ge-
schimpft.

Sandweier b . Baden - Baden . 15 . Jan . sOeko ,
nomiegebäude eingeäschert ) . In dem im süd-
lichen Ortsteil gelegenen Anwesen des Arbeits -
losen Karl Kraft entstand am Sonntag abend
im Heuschopf ein Brand , der , begünstigt durch
den herrschenden Wind , auch aus die Scheune
übergriff und beide vollständig vernichtete .Das Wohnhaus konnte gerettet werden , hat
jedoch starken Wasserschaden erlitten . DaS
Kleinvieh kam in den Flammen um .

Mörsch , 16. Jan . lUnglückssall mit Todes .
, olge ) . Der Bierführer Josef Bellem ist an
Folgen zweier schwerer Stürze , im Alter von
35 Jahren , gestorben . An seiner Bahre trauert
eine Witwe mit zwei unmündigen Kindern .

Pforzheim , 15 . Jan . fAus Schwermut ver »
giftet .) Sonntag vormittag hat sich im Sedans -
Stadtteil eine verheiratete 57jährige Frau in -
folge Schwermut durch Gasvergiftung das
Leben genommen .
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Aas Gesetz zur Ordnung der nationalen Weil
Die neuen Gmndlagen der Arbeits- und Sozialverfassung

Inkrafttreten am 1 . Mai / Oer Unternehmer Führer des Betriebs / Vertrauensrat statt BetriebsratOer Treuhänder der Arbeit als Schlichter / Soziale Ehrengerichte
W . Pf . Berlin , 16. Jan .

Das am vergangenen Freitag vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz zur Ordnung dernationalen Arbeit ist seinem Inhalt nach am
Dienstag von der Reichsregterung bekannt ge -
geben worden . Die grundlegende Umwälzung ,die dieses Gesetz auf sozialpolitischem Gebiet
hervorruft , geht allein daraus hervor , daß fastsämtliche , nach dem Kriege erlassenen arbeits -
rechtlichen Gesetze durch die neue Arbeitsort «
nung außer Kraft gesetzt werden . Darunter
befinden sich derart wichtige Gesetze , wie das
Betriebsrätegesetz mit den Nebengesetzen , die
Tarifvertragsordnung , die Verordnung überdas Schlichtungswesen und andere . Die neue
Arbeitsordnung wird am I .Mai dieses Jahres ,dem zweiten Tag der Nationalen Arbeit , in
besonders feierlicher Form in Kraft gesetzt wer -den . An diesem Tage werden die Vertrauens -lente an die Stelle der Betriebsräte treten undim Rahmen der neuen Arbeitsordnung verpflichtet werden . Der 1. Mai dieses Jahreszieht damit den Schlußpunkt unter die Zeit der
marxistischen Gewerkschaftsherrschaft und der
Klassenkämpfe .

Die eigentliche Bedeutung des Gesetzes liegtdarin , daß es nicht ein einseitiges Gesetz für die
Arbeiterschaft und für die Wirtschaft ist , son -dern ein Gesetz , das alle in der Wirtschaft täti -
gen Gruppe « und Menschen zusammenfaßt . Es
bringt den fundamentalsten , aber in dem Nach-
kriegs -Deutschland immer außer acht gelassenenGrundsatz zur Geltung , daß Arbeit und Wirt -
schaft zusammengehören . Die magna carte des
deutschen Arbeiters ist gleichzeitig die gruud -
legende Verfassung für die deutsche WirtschaftDie neue Arbeitsordnung stellt den Führer desBetriebes auf einen gehobenen Posten und gibtihm zugleich die größte Verantwortung , dieein Wirtschaftsführer erhalten kann . Um
Uebergrisse und Willkürakte zu verhindern , isteinmal die staatliche Aufsicht durch den Treu -
händer der Arbeit und zum andern die soziale
Ehrengerichtsbarkeit eingeschaltet , die künftigeine ganz besondere Bedeutung im deutschen
Wirtschaftsleben haben werden . Der Führerdes Betriebes , die Vertrauensleute , der Treu -
händer der Arbeit und das Sozial - Ehrengerichtsind die Säulen der künftigen sozialen Berfas -
fung des Dritten Reiches .

Es liegt auf der Hand , daß die neue Arbeits -
ordnung nicht sofort reibungslos funktionierenwird , daß es Hemmungen und Klippen gebenwird , bis das neue Gesetz sich eingespielt hat .Die verantwortlichen Männer haben aber die
feste Zuversicht , daß diese Ansangsschwierigkei -ten bald überwunden werden . Die nächstenMonate werden bereits der Ansicht des Reichs -
arbeitsministers Seldte Recht geben , baßDeutschland mit diesem Gesetz einen gewaltigen
Vorsprung vor allen anderen Nationen erhal -ten hat .

Oer Inhalt des Gesetzes
Die Ablehnung des Klassenkampfgedankenshatte zu einer Beseitigung der Gewerkschaftenund der Arbeitgeberverbände geführt . Bereits

durch das Gesetz vom lg . Mai 1933 über Treu -
händer der Arbeit war den wirtschaftlichen
Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer die Regelung der Bedingungen für den
Abschluß von Arbeitsverträgen entzogen wor -
den . Das Gesetz übertrug bis zur Neurege -
lung der Sozialverfassung die Wahrnehmung
dieser Aufgabe dem Treuhänder der Arbeit .Mit dem neuen Gesetz zur Ordnung der natio -
ualen Arbeit wird nunmehr auch diese Zwi -
fcheuregelung beseitigt und die Arbeitsverfas -
sung auf eine neue Grundlage gestellt.Für die entscheidende Bedeutung der neuenRegelung sei daraus hingewiesen , daß durch dieelf arbeitsrechtlichen Gesetze, darunter solchevon grundlegender Bedeutung wie das Be -
triebsrätegesetz , die Tarifvertragsverordnung ,die Schlichtungsverordnung und die Still -

legungsverordnuug ersetzt und aufgehobenwerden .
Die Grundlage der neuen Sozialverfassungist der Betrieb . Dessen Führer ist der Unter -

nehmer .
Er entscheidet gegenüber der Gefolg -

schaft des Betriebes in allen betrieblichen An -
gelegenheiten . Zur sozialpolitischen Beratungdes Führers wird ein Vertrauensrat gebildet ,dem Vertrauensmänner aus der Gefolgschaftals Mitglieder und der Unternehmer als Vor -
fitzender angehören . Die allgemeinen betrieb -lichen Arbeitsbedingungen werden vom Unter -
nehmer nach vorheriger Beratung im Ver -trauensrat in einer Betriebsordnung geregelt .Gegen die Entscheidung des Führers des Be -triebes kann jedoch die Mehrheit des Vertrau -eusrates den Treuhänder der Arbeit anruseu .

Der Treuhänder der Arbeit
ist der oberste sozialpolitische Vertreter der
Reichsregierung in seinem Wirtschaftsgebiet .Seine Aufgaben sind gegenüber dem bisherigenRecht zum Teil eingeschränkt , zum Teil wesent -
lich erweitert worden . Er tritt in Streitig -leiten aus der Betriebsverfassung an die Stelleder Arbeitsgerichte .

Er hat bei größeren Entlassungen die bisherden obersten Landesbehörden nach der Still -
leguugsverorduung obliegenden Aufgabenwahrzunehmen . In seiner Hand liegt insbe -
sondere die Ueberwachung der Lohngestaltungin den Betrieben . Er kann auch Richtlinienfür den Inhalt von Betriebsordnungen und
Einzelarbeitsverträgen festsetzen und in Aus -
nahmefällen eine Tarifordnung erlassen .

Soziale Ehrengerichte
Im Bezirk des Treuhänder der Arbeit wirdunter dem Vorsitz eines richterlichen Beamtenein Ehrengericht gebildet , das über Verletznn -

gen der sozialen Ehre durch Angehörige der
Betriebsgemeinschaft zu entscheiden hat . Gegen
Entscheidungen der Ehrengerichte sind Be -
rufungen an den Reichsehrengerichtshof zu-
lässig.

Aus dem Gebiete des Kündigungsschutzes
ist der Grundsatz des bisherigen Rechtes auf -
gegeben worden , nach dem das Arbeitsgerichtnur angerufen werden konnte , wenn die Be -
triebsvertretung den Einspruch des Gekündig -ten als begründet erklärt hatte . Den Gekün -
digten steht in Zukunft unmittelbar das Rechtzu , auf Widerrufe , der Kündigung zu klagen ,wenn diese unbillig hart und nickt durch dieVerhältnisse des Betriebes bedingt ist .Die soziale Verfassung wird hiernach aufeine neue Grundlage gestellt. An Stelle des
Kampfes um die Arbeitsbedingungen durch
Juteressenverbände tritt Ueberwachung durchden Staat , der die letzte Verantwortung füreine gerechte Gestaltung der Arbeitsbedinguu -
gen übernimmt . Das Gesetz ist daher ein ent -
scheidender Schritt für endgültige Befriedungdes Arbeitslebens .

Erläuterungen
durch den Reichsarbeits- und den

^ eichswirtschaftsminisier
DNB . Berlin , 16. Jan .

Im Reichsministerium für Volksaufklärungund Propaganda fand Dienstag ein außer -
ordentlich stark besuchter Presseempfang statt ,bei dem die Minister Seldte und Schmitt Sinnund Ziel des Gesetzes zur Ordnung dernationalen Arbeit in eingehenden Ausführun -gen darlegten .

Reichsarbeitsminister Seldte führte u . a.aus : Die Hervorhebung des Führergedankensin der Wirtschaft , die Beseitigung der uuseli -gen Klassengegensätze, und die Hervorhebung

des Begriffes der sozialen Ehre in der Wirt -
schastssührung sind die nationalen und sozia-
listischen Grundpfeiler , auf denen dieses neueWerk errichtet ist. Der Unternehmer erhältals Führer des Betriebes die verantwortlicheStelle , die ihm nach den Grundsätzen national -
sozialistischer Weltanschauung nach dem Füh -
rerprinzip zukommt . Daß die Freiheiten , dieihm gegeben sind , richtig verwertet werden ,und daß aus den verliehenen Rechten nichteine Willkürherrschaft im Betriebe ersteht , da-für sorgt die soziale Ehrengerichtsbarkeit , diewohl zum ersten Male in der ganzen Welt
durch dieses Gesetz begründet worden ist.Dem marxistischen Klassenkampf habe er die
Gemeinschaftsarbeit aller Betriebsangehörigengegenübergestellt .

Wir führen im Betriebe Unternehmer und
Gefolgschaft zueinander . Das Arbeitsverhält -uis wird zum Treueverhältnis .

In großen Betrieben ist die Einschaltung vonVertrauensmittlern vorgesehen , die als An -
gehörige der Gefolgschaft dem Führer beratendzur Seite treten und mit ihm und unter sei-ner Leitung den Vertranensrat bilden . Mitihm ist -eine dem alten Betriebsrat entspre -
chende Interessenvertretung geschaffen. Jnteref -
fengegensätze gibt es nicht mehr , vielmehr ha -ben alle mehr ein gemeinsames Interesse , denBetrieb , der ihnen allen Arbeit und Brot gibt .Der Vertrauensrat ist zur Mitwirkung beider Regelung der Arbeitsbedingungen berufen ,soll mitwirken bei der Ausgestaltung des Be -
triebSschutzes und bei der Beilegung etwa auf -
tauchender Streitigkeiten .Die Institution der Treuhänder der Arbeitbleibt erhalten . Sie werben nunmehr Reichs -
beamte mit allen Rechten und Pflichten . ZurErhaltung des Arbeitsfriedens haben sie ganzbestimmte im Gesetz einzeln ausgeführte Auf -
gaben zu erfüllen .

Die soziale Ehre wird künftig die Grund -
läge der gemeinsamen Arbeit in den Betrieben
sein . Die Entwicklung dieses Begriffes der
sozialen Ehre und die Schaffung einer befon -
deren EhrengerichtSbarkeit bildet eines der
Kernstücke des Gesetzes. Ein besonders ein -
gehend ausgestalteter Kündigungsschutz ist
gleichfalls dazu angetan , die kameradschaftliche
Verbundenheit in den Betrieben zu stärken .

Das große Gesetz wird am 1 . Mai d. I ., dem
zweiten Tage der nationalen Arbeit , in Krafttreten . An diesem Tage werden die Ver -
trauenslente der Betriebe feierlich vor der
festlich versammelten Gefolgschaft zum erstenMale geloben , daß sie im Geiste ehrenhafter
Kameradschaft dem Gemeinnutz und dem
Wohle aller Angehörigen des Betriebes dienen
werden .

Nach den Ausführungen des Reichsarbeits -
Ministers hielt der ReichswirtschaftsministerDr . Schmitt eine kurze Ansprache . Er führteu . a . aus : Jeder wirklich tüchtige Führer weiß ,daß er den Erfolg nur dann auf die Dauer an
seine Fahne heften kann , wenn die Gefolg -
schaft ihm vertraut und mit vollem Herzen da-
bei ist . Jeder vernünfrige Gefolgsmann weiß ,daß er nur dann auf festem Boden steht, wenner nach alter deutscher Art sich wirklich selbst
ganz einsetzt, seinem Führer folgt und ihm die
Treue hält .

Absichtlich ist das Gesetz in vielen Einzelhei -
ten so locker gehalten , daß Spielraum für Ent -
wicklnngsmöglichkeiten gelassen ist. Möge die-
ser immer in dem Sinne benutzt werden , den
großen Gedanken des Arbeitssriedens zu ver -
tiefen und nicht zu verwässern .

Zum Schlüsse dankte der Reichswirtschasts -
minister noch ganz besonders dem Reichs -
arbeitsminister Seldte . der Hauptbeteiligter andem Gesetz sei . Es sei symbolisch für den
neuen nationalsozialistischen Geist , daß diesesGesetz in engster Zusammenarbeit zwischen dem
Reichsarbeitsministerium , ber Arbeitsfront ,Vertretern der Wirtschaft und dem Reichswirt¬

schaftsministerium bearbeitet und heraus -
gebracht worden fei. Dieses Verhältnis zeige,
daß man gerade in der obersten Spitze sich
darüber klar sei , daß Arbeit und Wirtschaft ein
unzertrennlicher Begriff für das ganze Volk
find. Dieser glückliche Anfang werde hoffenr -
lich zum Glück unserer ganzen Nation führen .

Organisierter
Kunsischwindel

Früherer Restaurator der Berliner Staats -
galerie vor Gericht .

In Berlin begann am Dienstag der Prozeß
gegen den früheren ersten Restaurator ber
Staatlichen Gemäldegalerie , Professor Alois
Hauser , wegen Betruges und schwerer Ur -
kuudenfälschuug . Gewisse Kreise des Kunst -
Handels hatten die wirtschaftlichen Schwierig -
leiten Professor Hausers ausgenutzt und sich
von ihm gegen geringe Bezahlung Gutachten
nach ihren Wünschen ausstellen lassen. Nach
dem Ergebnis der Voruntersuchung hat Hau -
ser in dem letzten Jahr Hunderte von bewußt
unrichtigen Gutachten erstattet , wöbet er sich
häufig noch als Restaurator ber staatlichen
Museen bezeichnete, obwohl er bereits 1828
aus dieser Stellung ausgeschieden war . Die
Kunsthändler , für die Professor Hauserarbeitete , haben durch dessen Gutachten phan -
tastischc Summen verdient . Neben Hauierhaben sich noch zwei Händler , Willi Barchardtund Alfred Joseph , wegen gemeinschaftlichen
Betruges , schwerer Urkundenfälschung , Untreueund Unterschlagung zu verantworten .Der Prozeß brachte bereits am ersten Ver -
handlnngstage ausschenerregende Enthüllun¬gen über die Praxis dieses Expertisen - und
Bildsälschers , der aus einer angesehenen Fa -
milie stammt und dessen Vater und Großvaterinternationalen Ruf als Kunstsachverständige
genossen. Prof . Hauser ist vor einigen Jahren
pensioniert worden , weil er u . a . zehn Gemälde ,die er für eine Auktion begutachten sollte, zu-
gunsten des Eigentümers sämtlich falschenMeistern zugeschrieben hatte . Hauser hat un -
gefähr 800 Expertisen ausgestellt , von denenein großer Teil nach seinem Geständnis un -
richtig war .

Im weiteren Verlause kamen einige dem
Angeklagten zur Last gelegten Fälle zurSprache . Einmal hat Hauser den Verkaufeines „Spitzweg " vermittelt , der als echt einenWert von 22 000 Mark gehabt hätte , tatsächlichhatte das Bild jedoch nur einen Wert von350 Mark . Nachdem Hauser das Signum
„Spitzweg " in das Bild hineingefälscht hatte ,wurde es 'für 8500 Mark verkauft . Zu diesem
Fall gab Hauser als Entschuldigung an , daßer damals 3000 Mark zur Beschaffung von
Morphium dringend benötigt habe.Ein anderer Fall betrifft eine „Madonnavon Rubens ". Dieses Bild , das angeblich vondem englischen Maler Hobbema stammt , ivarvon zwei anderen Sachverständigen nicht alsein echter Rnbens anerkannt worden . Hausererklärte , daß er auch heute noch das Bild füreinen echten Rnbens balte . Der LeipzigerPhysiker Professor Earolus , der seinerzeit die-ses Bild mit einem anderen Gemälde vonHobbema für zusammen 11000 Mark gekaufthatte , erklärte als Zeuge , daß er sich nicht ge-
schädigt fühle . Er halte das Bild für einenMorelse , nnd als solches sei es immerhin4000—5000 Mark wert .

Am Donnerstag wird die Verhandlung fort -
gesetzt .

Aenderung derLogensahung in Preußen
Der preußische Ministerpräsident Göring hatan die drei großen Landeslogen in Preußen :

Große National - Mutterloge „Zu den drei
Weltkugeln "

, Große Landeslogi ' der Freimau -
rer von Deutschland „Deutsch- Christlicher Or -den", Große Loge von Preußen , genannt „ZurFreundschaft " eine Anordnung gerichtet , in derer sagt , daß er keinerlei Bedürfnis mehr fürdie Erhaltung dieser Logen erkenne . Dem viel -
fach in den örtlichen Logen hervorgetretenenBestreben , sich im Hinblick ans die gesamte po-
litische Entwicklung in Deutschland aufzulösen ,muß Rechnung getragen werden .

Es werde deshalb eine Reihe von Satzungenund Vorschriften der Großlogen aufgehoben .Die Auflösung einer Loge kann durch Beschlußder Mitgliederversammlung mit einfacher
Stimmenmehrheit erfolgen .

Ihre Schuhreparaturen in die

RIMAKarlstraße 15
Inh . Rombach

Matratzen mS
SßßflfOS . . . RM. 29 .- , 25.50 , 22.- , 18 .50, 13 . 80

Kapok la ] ava 29.50
79 .- . 75 .50 , 72.- , 68 .50 6 5

r .rein 99 .- . 95 .50,92 .—, 88 .50 85 .—

Patentröste . . , 2,.- . ,7.- . i«._, 12 —
Schonerdecken . . . 5.9°. «.90. -.9° 2.90
Ferner Bettstellen , Bettvorlagen , Chaiselonguedecken ,Woll - und Steppdecken , Daunendecken , Bettfedern , Inlett .
Bei Umarbeitung von Matratzen wird altes Roßhaar kosten¬los mittels neuzeitlichem Luftgebläse entstaubt .

BIG n k 9 Rheinstrasse G3
Unverbindliche Besichtigung auch in der Werkstätte

Kreuzstraße 5, gegenüber „ Darmst . Hof "
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen und Waren -

kaufabkommcn der Beamtenbank .

Wo findet gebildete
Tochter ( 23 Jahre )

Zimmer
mit Pension
in guter Familie ,

mit Familien -
anschlich? Genaue
Angebote über Fa -
milie u . Pensions -
preiZ unt . Nr . 3068
ins Tagblattbüro

erbeten .

Offene Stellen

für Anwaltskanz¬lei ( Lehrmädchen )
gesucht. Ausführt .
Angebote unterNr . 8267 ans Tag .

blattbiiro .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung
Donnerstag , den18. Januar 1934,

nachmittags 2 Uhr ,werden wir in
Karlsruhe , Herren ,
straße 45a , gegenbare Zahlung im

VollstreckungSwege
öffentlich verstet-

gern : 1 Bitsett , l
Klubsofa , 1 Vttri -
ne , 2 Oelgemälde ,3 Fournierböcke , 2
Sofas , 1 Waren -
schrank, 2 Klaviere ,

1 Reklameschau-
kasten, 2 Korb -
stilhle, 1 Flurgar .
betobe , 1 Polster .

fefscl . Bestimmt
versteigert wird : 1
Schrank , 1 elel-
irische Stehlampe ,l Schließkorb 1

Koffer .
Karlsruhe , den

16. Januar 1934.
Burgmann , Sohns ,

Gerichtsvollzieher .

Großen Erfolg
bringen die Anzeigen
im Karlsruher Tagblatt

Rheinbriilke üRqiqu
Der Vau der

Kirchauweg - Unter ,
sührung im Ge>
wann Kirchau der
Gemarkung Knie ,
lingen bei Km. g,l
der badischen Eisen
bahnrampe zur

neuen Rheinbrllcke
Maxau ist össent-
lich zu vergeben :
Etwa 490 m' Erd .
aushub mit Wasser
Haltung , 1260 m»
Beton für Wider¬
lager , Flügel und
Gewölbe usw . Die
VerdtngungSunter .
lagen liegen im
Zimmer 82 des
Reichsbahn -Neubau -amtes Karlsruhe ,Bahnhofplatz 11II
zur Einsicht auf .Daselbst auch Ab
gäbe des Lei.
stungSverzeichnisseSmit Plan , soweitder Vorrat reicht,gegen Voreinsen -

dung von 1.35RM .Angebote sind Postfrei und verschloßsen, mit der Auf
fchrift „Angebot auf
RheinbrtlckeMaxau ,Kirchauweg -Unter -
führung "

, bis 5 .Februar 1934, vor¬
mittags 10 Uhr ,beim Reichsbahn -
Neubauamt Karls -
ruhe einzureichen .
Zufchlagssrist fünf
Wochen.

Rcichsbahn -Ncu -
tuuumt SUtiätait .

Wenn der Teppich unansehnlich ,
Nimmt man Teppka

für gewöhnlich !
Alleinverkauf :

Teppich-Haus Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5

Eintragungen
beim Regiftevgevichi

(Amtl . Bekanntm . entnommen )
Handelsregister :

Acher»
Fa . P F . Geck, Acher» : Die Firmaist erloschen. Bemerkt wird : .Das Ge -

schüft besteht als handelsgerichtlich ein -
getragene Firma , Kommandjtgesell -
Ichast E . Geck Söhne in Achern" weiter .
Baden -Baden

Firma Eommerz - und Privat -Bank .Aktiengesellschaft, Filiale Baden .Baden :
Ludwig Berliner in Berlin ist aus demVorstand ausgeschieden .
Ettlingen

Firma Schreiber & Braun , Lebens .
Mittelgrobhandlung , Gesellschaft mit be.
schränkte! Haftung in Ettlingen . Die
Vertretungsbefugnis des Liquidators
ist beendet . Die Firma ist erloschen.
Gernsbach

Firma Ferdinand Gerber , Gerns -
»ach : Die Geiellschast ist ausgelöst . Der
Gesellschafter Ernst Schmelzte sührtdas Handelsgeschäft unter der bisheri -
gen Firma als Alleininhaber weiter .
Karlsruhe

August n .
" Emil Nieten , Karlsruhe .Die Prokura des Heinrich van Heel,Duisburg , ist erloschen.

Oberko - Gesellschaft Koelitz & (So .,Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaftmit Beginn am 1. Januar 1934. Per -
sönlich haftende Gesellschafter: FritzKoelitz, Kaufmann , Karlsruhe , Kauf -
mann Franz Obersöll , Witwe Luisegeb. Koelitz, ebenda .

Franz Breher , Karlsruhe , wohin die
Niederlassung von Durlach verlegt ist .
Einzellaufmann : Kaufmann Andreas
Hemmer Witwe Therese geb. Hainzin -
ger , Karlsruhe .

Lurk u . Huber , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn amI . Januar 1934 Persönlich haftende
Gesellschafter : Wilhelm Surf , Kauf¬mann , Robert Huber , Kaufmann , bei -
de in Karlsruhe . Die beiden Gesell,schafter find zur Vertretung nur ge.
meinsam befugt . Die bisher im Be-triebe des Geschäfts des Wilhelm Lurk
entstandenen Forderungen und VerKindlichkeiten gehen nicht auf die Ge.fellfchaft über . ( Holz- und Kohlenhand -lung , Nuitsftr . la .)

E . F . TUrr , Garne und Kurzwaren -
grosjhandlnng . Gesellschaft mit be -
schränktet Haftung , Karlsruhe . DurchGesellschasterbeschluß vom 18 . Dezem-ber 1933, wurde der GesellschastSver-trag in § 10 ( GeschästSIahr) geändert .Radio Groschandels .Gesettschast mitbeschränkter Hastung , Karlsruhe . DurchBeschluß der Generalversammlung vom27. Dezember 1933 wurde 8 1 des Ge .sellschastsvertrags cFirma ) geändert .Die Firma lautet setzt : Karl Kahser ,Radlo -Großhandels -Gesellschast mit be-schränkte» Haftung .Volkswohnung , Gemeinnützige Gesell-schaft mit beschränkter Haftung , KarlS -" >»e. Hans Zippelius ist nicht mehrGeschäftsführer An seiner Stelle wurdeRudolf Hähn , Kaufmann , Karlsruheals solcher bestellt .

Ober !» Gesellschast mit beschränkterHaftung , Karlsruhe . Durch Beschlußder Gesellschafterversammlung dom 29Dezember 1933 ist die Gesellschaft auf -oellst . Der bisherig « « eschäftsführer

eritz Koelitz, jetzt in Karlsruhe , istiquldator .
Kehl

Firma Siegfried , Kaufmann in Kehl :Siegfried Kaufmann , Kaufmann inKehl, ist alleiniger Inhaber der Firma .Die Kommanditgesellschaft ist ausgelöst .
Ussenburg

Firma Mathias Ettwein , Ofsenbnra :Das Geschäft ist mit Aktiva und Pas -siva aus ausmann Franz Beherle inOsfcnbnrg übergegangen , der es unterder alten Firma weiterbetreibt . Diedemselben erteilte Prokura ist erloschen.
Philippsburg

Firma Herbaria -Kräuterparadies PH!-lippSburg G , m . b . S . in Philippöbnrg .Durch Beschluß sämtlicher Gesellschafternach § 48 Abs. 2 ®. m . 6. H . Ges .wurden der Kaufmann Karl Halderund dessen Ehefrau Josefine geb.Baier , beide in Philippsburg , zu wei-teren Geschäftsführern bestellt.
Rastatt

Firma Andreas Bähr in Rastatt : DieFirma ist geändert in Andreas Bähr ,Papierwerk Rastatt .
. . GttterrechtSregister :Karlsruhe

Merkle Hugo , Metzgermeister , Karls -ruhe , und Elisabeth geb. Blum . Der -trag vom 31 . Mai 1933. Errungen -
schaftsgemeinschaft mit VorbehaltSgutder Frau .

Echweigert , Wilhelm , Kraftwagenfüh -rer , Karlsruhe , und Sofie geb . Hap-
pernagel . Vertrag vom 8. Dezember1933 . Gütertrennung .
Lahr

Hermann Hanser , Kaufmann in Lahrund dessen Ehefrau Cectlie geb. Levh.Durch Ehevertrag vom 1. 12 . 1908 und5 . 6 . 1930 ist Errungenschaftsgemetn -
schaft gemäß § § 1519/48 BGB . ver -einbart . Eingebrachtes Gut des Man -nes und VorbehaltSgut der Ehefrausind die in den genannten Ehevertr »-
gen nebst Anlage bezeichneten bewegt.Sachen.
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Allegorie
Von Lotte Grabow - Graßman »

Die Herrschaftsköchin Paula Fettlebe packt
ihr Bündel . Sie klemmt ihr Kochbuch l„Man
nehme 14 Eier "

) unter den Arm .
Paula Fettlebe ist mollig und ursympathisch

„Wird ein ' Wert haben " ist ihre ständige Re -
densart , und dabei gießt sie noch ein Glas
Madeira an die Ochsenschwanzsuppe, schüttet
den letzten Rahm über den Hasen und greift
im Vorratsschrank in die geheimsten Ecken .
Froh singt sie dabei selbstverfaßte Schmause -
Lieder und die ganze Familie strahlt , nickt sich
zu und versichert sich gegenseitig : „Eine zu
nette Person , diese Fettlebe .

Sie telephoniert mit Wildbrethändlern , be -
stellt ohne nach Preisen zu fragen , sie bestärkt
den schwachen Hausherrn , Weinsortimente ins
Haus kommen zu lassen, erklärt genießerisch,
jedes besondere Gericht verlange seinen bcfon -
deren Wein . Sie verdingt sich nur von Ende
Dezember bis Anfang Januar . Länger arbei -
tet sie nicht im Jahr . Hat sie das nötig ? Wo sie
den Rest des Jahres verbringt , ist noch nicht
ganz 'raus . Viele behaupten , sie hielte einen
Dauerschlaf und träume den Inhalt alter , raf -
finierter Kochbücher, um bann neu inspiriert
im nächsten Dezember mit wildem Eifer zu
nehmen , zu rühren , zu dämpfen , zu bestellen
und zu verHausen .

Ja — und wie dem auch sei , für die bezeich -
nete Zeitspanne packt sie eben ihr Bündel und
winkt der bereits asthmatisch atmenden Fami -
lie mit ihrer Speckgrübchenhand nochmals zu.

Auf der Treppe begegnet ihr die Dauerköchin
des Hauses , die eben von ihrem kurzem Urlaub
zurückkommt , Oekonomia Sparinski , lang und
hager mit spitzer Nase . Mit verächtlichem Blick
mustert die ihre mollige Vertreterin und steigt
grüß - und wortlos nach oben . Dort nimmt sie
lockere Zügel straff in die Hand . Als erstes
legt sie provozierend das Buch der sparsamen
Hausfrau und findigen Verwenderin auf den
Küchentisch. Dann löst sie von leeren Süd -
Weinflaschen fremdklingende Aufschriften . Sie
braucht Flaschen für Bodenöl nnd Waschbenzin.
Böse murmelnd führt sie Selbstgespräche , spricht
davon , daß sie jetzt wieder alles ausbaden
könne , was die andere eingebrockt , redet von

Eine japanische Frauen - Feuerwehr .
Die grauen der japanischen Stadt Kinosakimura , die 1927 bei dem aroßen Erdbeben vollkommen
zerstört wurde , sind in einem Kursus zu richtiaen Feuerwehrleuten auSaebildet worden . Unser

Bild zeigt die weibliche Feuerwehr bei der ersten Parade vor dem Kaiser von Japan .

drohendem Bettelstab , den die Dicke über die
Familie brächte und dankte Gott , daß sie an -
ders und verantwortungsvoller veranlagt sei .
Dann nimmt sie ein Körbchen zur Hand und
huscht zum Kaufmann . Ein Telephongespräch
kostet zehn Pfennig , und viele wenig geben ein
viel . Dort kauft sie Erbswurst und rote Rüben
und unter ihrer Fuchtel sindet die Familie
bald wieder in den Alltag zurück.

Für die Küche
Apfelküchlein . Einige Aepfel , jmögl . große ) !

weröen geschält, in dicke Scheiben geschnitten
und eingezuckert . Dann quirlt man aus Mehl ,
Milch , Salz und Eiern einen dünnen Omelet¬

teteig , gibt zuletzt den fest geschlagenen Ei -
schnee zu und taucht die Apfelscheiben in den
Teig . In heißem Fett backen und mit Zucker
bestreut servieren . An Stelle von Apfelscheiben
können auch Apfelsinenscheiben so gebacken
werden .

Krausgebackcnes . 250 Gramm Mehl mit 70
Gramm Butter , 70 Gramm Zucker , zwei gau -
zen Eiern und VA Eßlöffel Weißwein zu einem
glatten Teig verkneten , messerrückendick aus -
rollen und mit einem Rädchen etwa drei Zen -
timeter breite Ränder ausradeln , einschneiden
in der Mitte und das Ende durch den Schlitz
ziehen . Die Kuchen werden in siedendem Fett
auf beiden Seiten goldgelb gebacken, müssen auf
einem Durchschlag oder Löschpapier ablaufen
und werden in Zucker gewälzt .

Frauenbeirat
für Gemeindeangelegenheiten

Die Frauen sind bekanntlich im national -
sozialistischen Staat in den Vertretungskörper -
schasten des Reiches , der Länder und Gemein -
den nicht mehr vertreten . Das entspricht der
nationalsozialistischen Grundauffassung , wo-
nach dem Manne die Leitung der öffentlichen
Angelegenheiten allein zustehen soll. Die Frau
soll wieder ihrem naturgegebenen Beruf zu-
geführt werden , Frau und Mutter , Trägerin
des Familienlebens zu sein . Da es aber zwei-
fellos im öffentlichen Leben Angelegenheiten
gibt , die den Wirkungskreis der Frau ganz un -
mittelbar berühren , müssen Möglichkeiten ge-
schaffen werden , um die Erfahrungen der Frau
auszuwerten . Aus diesem Gesichtspunkt ist in
Stuttgart ein ehrenamtlich arbeitender Frauen -
betrat für Gemeindeangelegenheiten ins Leben
gerufen worden , der Anregungen aus Frauen -
kreisen an die Stadtverwaltung übermitteln
soll . Auch soll dem Frauenbeirat Gelegenheit
gegeben werden , zu bestimmten , die Frauen -
schaft besonders berührenden Plänen und Maß -
nahmen der Stadtverwaltung vom Standpunkt
der Frau aus Stellung zu nehmen . Der Kreis ,
innerhalb dessen der Frauenbeirat in dieser
Weise mitwirken soll , erstreckt sich vor allem auf
das Fürsorgewesen , die Jugendpflege , die
Volksgesundheit , das Volkserziehungswesen so-
wie auf wirtschaftliche Angelegenheiten , wie
Milchversorgung , Marktwesen und Fragen der
Hausgehilfinnen . Man darf annehmen , daß
das Stuttgarter Beispiel in anderen Gemein -
den Schule machen wird .

Gefährlich derWinter
Haben Sie noch solides Schuhwerk ? Es ist dies
eine dringende Notwendigkeil für Ihre
Gesundheit . Denken Sie immer daran !

508Damen -Halbschuhe
braun Boxcalf , ortho¬
pädisch von Mk.

Auserlesenes Straßen - u .Sport «
Schuhzeug , ferner Kragen¬
stiefel , Ueberschuhe und
Galoschen finden Sie im

Reformhaus Neubert
Karlstrane 39 a

weißer, bunt bedruckter Selbe mlt Fransen , eine grünseidene Schürz »
und ein grüner Filzhut . Bunte Beyer -Schnitte für 100 und 112 cm
Oberweite zu fe 90 pfg . erhältlich.
Ein echtes Trachtenkostüm auS dem Kanton Bern zeigen wir mit
K 26097 . Eine große Schürze aus changeant Gloria bedeckt den
schwarzen Tuchrock . An dem schwarzen Samtmieder mit langer Schneppe
sind Haften aus Silberfiligran befestigt . Uber die weiße Leinenbluse
legt sich ein bestickter Koller . Dazu eine schwarze Seidenmütze mit
breiter, schwarzer Spitzenfalbel . Bunte Beyer - Schnitte für 92 und
100 cm Oberweite zu je 30 pfg . erhältlich.
Sehr beliebt für Trachtenfeste ist auch das Russenkostüm X 22425, daS
man in Schwarz oder Grün wählen kann. Wirkungsvoll hebt sich eine
bunte , gestickte Bordüre ab , die vorn einen Einsatz in gleichen Färb -
tönen umrahmt . Erf . ! 5 m Stoff , 30 - in breit, 3,70 m Bordüre . Bunt »
Beyer - Schnitte für 96 und 104 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältlich.
Mit MK 37638 zeiqen wir ein Kostüm für ein Schwarzwälder Bauern -
kind . Unter dem Miederrock aus schwarzem Wollstoff wird eine weiß»
Batistbluse mit weiten Puffärmeln getragen , die an den Zugsäumen
mit schwarzem Samtband garniert ist. Schillernde Seide verwendet
man für die Schürze . Dazu ein mit heller Seide bespannter Hut mit
bunten Wollpompons . Erf . : 2,15 m Rockstoff , 90 cm breit, 1,15 m
Blusenstoff und 50 cm Schürzenstoff, je 80 cm breit . Bunte Beyer -
Schnitte für 10 und 12 Jahre zu 63 pfg ., für 14 Jahre zu 90 pfg .

*A & t >09i >

(TNurch ländliche Feste, zu denen wir in schmucken
Bauerntostümen erscheinen , «rwacht wieder daS

Verständnis für die Schönheit echter Volkstrachten .

K 26093 zeigt da» Kostüm einer Sennerin auS dem
Schächental , Kanton Uri . ES besteht aus einem braun -
wollenen Rock mit kupferfarbenen Streifen , einer Schürze
auS rosa Gloriaseide und einer llberblufe auS Sackleinen
mit tief angesetzten Ärmeln . Hals - und Kopftuch aus
rot - gelb gemustertem Kattun . Dazu Wollstutzen und
Sandalen . Bunte Beyer -Schnitte für 92 und 100 cm
Oberweite zu Je 90 pfg . erhältlich.

Wo keine Verkaufsstelle am Ort , beziehe man
alle Schnitte durch den Verlag Otto Beyer ,
Leipzig C1 , Hindenburgstraße 72, BeyerhauS .

Die Gutachtalerin K 26095 trägt
einen oben dicht gereihten Rock
aus schwarzem Glanzleinen , eine
schwarze Kattunschürze mit grü-
nen Bändern , eine weiße Leinen-
bluse mit sehr weiten, dicht ge-
reihten Ärmeln und ein Mieder
auS dunkelblauem Tuch . Der
schwarze Samtkoller und der
rote Latz unter der Verschnürung
find bestickt. Unter dem Stroh -
Hut mit roten Wollpompons
wird ein schwarzes Damasthäub -
chen mit Spitzenumrandung ge -
tragen . Bunte Beyer -Schnitte
f. 104 u. 120 cm Obw . zu je90pfg .
Sehr kleidsam ist das Kostüm
einer Bäuerin aus Garmisch-
Partenkirchen , X 26094 . Der
Rock aus rot -gelb- lila gemuster-
ter Damastseide ist am unteren
Rande mit einer ausgestanzten,
schwarzen Samtbordüre begrenzt.
Unter dem schwarzen , reich mit
Goldfäden bestickten Atlasmieder
wird eine weiße Leinenbluse ge-
tragen . Dazu ein Tuch aus

Sehr lustig wirkt das Kostüm
deS TirolerBua '

, HK 37531,
für jüngere, schlanke Herren.
Das lange, grüne Beinkleid
ist unten in Fransen auöge-
schnitten. Bunte Beyer - Schn .
für 88 cm Obw . zu 90 pfg .

HK 37531

Die hierfür geeigneten Stoffe finden Sie in größler
Auswahl billigst bei Carl Schöpf
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Umbau des ErdölkonzernsBerliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 1« . Januar

Uneinheitlich bei geringem Geschäft
Dic Gcschiistsftille der letzten Tage machte heute

womöglich « eitere Fortschritte , da die außenpoli -
tischen Ereignisse , insbesondere der Versuch Frank -
reichs , mit der Saarsrage « in neues SpannungK -
Moment in die dentsch - sranzösischen Beziehungen zu
bringen , etwas zur Zurückhaltung veranlaßten . Da -
neben steht natürlich Roosevelts Währungsbotschast
im Vordergrund des Interesses , ohne dah jedoch
«in besonderer Einfluß aus den Effektenmarkt fest
zustellen ist.

Unter dem Eindruck der Geschästsstille gaben die
Kurse naturgemäß leicht nach , doch hielten sich dic
Einbußen in verhältnismäßig engen Grenzen : Mon¬
tane waren z . B . nur bis 0,5 Prozent gebrückt ,mit Ausnahme von Buderus lminus 1 % ) -, etwas
stärker gaben Braunkohlenpapiere nach .Am Elektromarkt verloren Akkumulatoren 3
Prozent , die übrigen Werte bis 1 % Prozent . An¬
dererseits waren Farben am Anfang 0,75 Prozent
fester , vorübergehend ging der Kurs bis auf 124,87.Gut behauptet waren Schisfahrtswerte auf die Aus -
führungen des Generaldirektors der Nordatlantik
Gemeinschaft .

Der Ncntcnmarkt verkehrte ebenfalls in sehr
ruhiger Haltung , « s war vereinzelt wieder leichtes
Angebot vorhanden , so daß die Kurse zum Teil
nachgaben . Von den variabel gehandelten deutschen
Renten gaben Nenbesitzanlnhe um 30 Pfg . nach ,während Altbefiv mit »8,60 unverändert blieben
Stärker gedrückt sind von Jnduftrieobligationen
Stahlvereinsbonds , die lVa Prozent verloren .
Späte Reichsschnldbuchforderungen gingen etwas
fester um .

Im weiteren Verlauf trat , ausgehend von der
Farbenaktie , die bis auf 125,5 anzog , eine leichte
Befestigung verschiedener Werte ein , die sich jedochkaum als danerhast erwies . Lediglich Montane
blieben gegenüber dem Ansang gebessert . Reichs -
bankanteile kamen im Verlauf mit 166.5. d . h. 1,25
unter Vortagsfchlnß zur Notiz .

Am Rentenmarkt gab das Kursniveau überwie¬
gend nach . Hypothekengoldpfandbriefe büßten ca .
0,5—0,75 Prozent ein . Widerstandssähiger waren
Liqnidationsgoldpsandbriese mit minus 0,25 Pro -
zent . Kommunale waren ebenfalls bis 0,75 Prozent
gedrückt . Stadtanleihen waren eher etwas fester .
Provinzanleihen gilt gehalten ? lediglich Schutzgebiete
um 35 Pfg . gedrückt . Von Reichsanleihen kamen
Aoung unverändert an . die Schatzanweifungen des
Deutschen Reiches von 1926 <Dollarwertanleihc > vcr -
loren 1% Prozent bei dcn großen Stücken . Von
Jndustrieobligationen büßten Conti Gnmmi 1.75
Prozent über den Durchschnitt hinaus ein .

Gegen Schluß der Börse entwickelte sich in eini
gen Werten noch geringes Geschäft , so daß der
Schluß einen uneinheitlichen Verlaus nahm . Stär -
ker gefragt waren Berlin -Karlsruher Maschinen ,dic 2 Prozent , und Schwartzkopss , dic 1 Prozent gc -
wannen . Eine Schlußnotiz kam allerdings nicht zu
stände .

Am Kassamarkt überwogen heute die Abschwächun
gen .

Am Geldmarkt
trat nach Ueberwindniiq des Medio eine leichte
Entspannung ein . Tagesgeld wir bereits mit 4% ,
vereinzelt sogar mit 4 Prozent zu haben .

Die offizielle Berliner Notiz für den Dollar
stellte sich auf 2,57 ^ . für das Pfund auf 13,22.

Privat -diskont unverändert 3^ Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Abbröckelnd und ohne Geschäft .

Frankfurt . 16. Jan . (Drahtbericht . ) Dic Abend -
börfe lag infolge der durch die amerikanische Wäh -
rungsnnsicherheit bedingten Kurückh .iltung nahezu
geschästsloö . Die Tendenz neigte eher weiter nach
unten , zumal der plötzliche Rückgang der Energie -
versorgiingswerte an der Berliner Börse die Zu -
rückhaltung noch verstärkte . Das Geschäft war gleich
Null . Zunächst kamen nnr J .-G . Farben 0,25 Pro -
zent und am Rentenmarkt Neubesitz 10 Pfg . niedri -
ger zur Notiz . Im übrigen bröckelten dic Kurse
gegen den Berliner Schluß meist um 0,25 bis 0,5
Prozent ab . Reichsmarkobligationen und Dollar -
bonds lagen ohne Umsatz . An der Nachbörse hörte
man J .- G . Farben 125%— 1-25% . Altbesitz 97,75—98 .

?>ounganleihe 95,5 , Neubesitz 18,55 , Altbesitz 97,75 ,
Schutzgebiete 9,45 , Lissabon - Stadtanleihe 36, 4 %
Rumänen vereinhtl . 3,40 , Adca 45,5 , Commerz - n .
Privatbank 50,25 , DD . -Bank 55,75 , Dresdner Bank
61,5 , Reichsbank 166,5 , Gelsenkirchen 58, Harvener
87,5 , Kali Aschersleben 112, Klöckner 57,5 , Manncs -
mann 59,75 , Mansscld 27,75 . Laura 19, Phönix
44,75 , Rheinstahl 86,5 , Ver . Stahl 38 , Aku 42,25 ,
Bekula 120, Chade 152,25 , Conti Gnmmi 150, Daim¬
ler 36, Scheideanstalt 164,5 , J .-G . Farben 125,25 ,
Gcssürel 88 , Goldschmidt 48 , Holzmann 68 , Jung¬
hans 31,5 , Rütgers 52, Schlickert 101,5 , Reichsbahn -
vorzüge 110,62 , A .-G . für Verkehr 64.5 . Nordd .
Lloyd 29,5.

extr . Sojabohnenschrot 46% ab Hbg . 8,50 , dito 46%
ab Stettin 9—9,50 , Kartosselflockcn . Parität Stol »
14,40 , dito Parität Berlin 14,80 Rm .

Die Deutsche Petroleum R . -G . hat von der Erdöl -
Gesellschaft das Rofitzer Mineralwerk erworben , um
die deutsche Erdölcrzeugun « möglichst bei sich zu
vereinigen . Die GV . stimmte gegen eine kleine
Minderheit zu . Einmal tritt dadurch eine
einheitliche Führung der Oeltnteressen innerhalb
des Konzerns ein . Zum anderen wirb eine enge
Verbindung zwischen der Erdölgewinnung in San -
»over und der Oelgewinnung a«S Braunkohle in
Mitteldeutschland geschossen . Die Rositzer Rasfin -
erie verarbeitet Braunkohle und Rohöle . Dic
Ucbernahme erfolgt gegen einen Kaufpreis von acht
Millionen Mark .

*
Die Erdöl -Erzeugung im Lande ist stark be -

schränkt , läßt sich zunächst auch nicht weiter ansdeh -
nen , so daß viel darauf ankommt , die Erdölgewin -
nun « aus Braunkohle zu steigern . Deutschlands
Bedarf an Erdöl steigt von Jahr zu Jahr , ist auch
während der Wirtschaftskrise nicht rückläufig ge -
Wesen , sondern hat im Gegenteil stark zugenommen .
Dieser Bedarf muß überwiegend durch die Einfuhr
gedeckt fein , wobei für Deutschland besonders nach -
teilig ist , daß es nicht mehr wie vor dem Kriege
große Oelvorkommen im Auslande für sich ans -
beuten und verwerten kann . Der verlorene Krieg
hat Deutschland auch dic Stellung gekostet , die es
vorher auf dem Erdölmarkt ausübte , die vor allem
gegründet war ans die Beteiligung an der rumäni -
schcn Erdölindustrie . Auch die Belange , die Deutsch -
land vor dem Kriege an den Erdölvorkommen in
Klcinasicn erworben hatte , gingen leider verloren ,
weiter mußte Deutschland die Erdölvorkommen im
Elsaß preisgeben , wie es auch nicht möglich war ,
in das galizische Erdölgeschäst hineinzukommen .

Allerdings ist nach dem Kriege versucht worden ,
dic Erdölgewinnung in Deutschland auszudehnen ,

aber der Erfolg steht in keinem Verhältnis zu dem
erheblichen Bedarf . Deutschlands Erdölgewinnung
hat 1931 nicht viel mehr als 229 000 Tonnen erreicht ,
während im gleichen Jahr rund S Millionen Ton -
nen eingeführt werden mußten .

Immerhin kommt der Oelgewinnung aus Braun -
kohle einige Bedeutung zu , die von Jahr zu Jahr
wachsen kann , zumal dic technische Entwicklung
eigentlich noch im Fluß ist . Je mehr der Verbrauch
von Erdöl sür technische Zwecke zunimmt , vor
allem durch die Steigerung des Kraftwagenverkehrs .
sowie durch den Uebergang zur Oelheiznng in der
Industrie und in der Schisfahrt , desto nachteiliger
ist sür Deutschland die Abhängigkeit i « seiner Oel -
Versorgung vom Auslande .

*
Der große Krieg ist eigentlich auch ein Oelkrieg

gewesen , nicht nur deshalb , weil die Verfügung
über große Oelmengen auf dcn Ausgang des Krie -
ges von Einfluß war , sondern auch deshalb , weil
über die machtpolitische Herrschast über die Oelvor -
kommen der Erde entschieden wurde . Auch die
machtpolitischeu Reibungsslächen im Fernen Osten
sind wesentlich durch die Ostpolitik bestimmt . Die
Mandschurei sowie Nordchina sollen starke Oelvor -
kommen haben , aus die es Japan hauptsächlich an -
kommt , um leinen starken Bedarf an Erdöl und
Oelerzeugnifsen zu decken . Japans große Gegner ,
nämlich Sowjetrußland und die Vereinigten Staa -
ten , sind aber Oelländer ersten Ranges , die nicht
damit zu rechnen brauchen , daß bei einem Zusam -
menstoß die Oelvcrsorgung » nvcrmindcrt aussetzt .
Nun sind die Oelvorkommen in der Mandschurei
noch nicht einmal angebohrt , aber daß es geschieht ,
dafür wird der Wachstumswille Japans unbedingt
sorgen .

Erste diesjährige
badische Tabaksverkaufssitzung

In den letzten Tagen fand eine Einschreibung in
Bruchsal statt über Tabakc aus dem Bruhrain und
Ncckargebict . Württemberg . Hessen und dem badi -
schen Goundibezirk . Einer Zusammenstellung nach
wurden verkauft : Bruhrain und Neckar 36 424 Ztr . ,
Württemberg 3978 Ztr . , Gonndi 13 085 Ztr . , Hessen
1405 Ztr . , zusammen 54 892 Ztr .

Die Tendenz im Markt war für Zigarrentabake
fest , es wurden schöne Preise angelegt , während die
Tendenz für Schneiden » ! gedrückt war . Für Zigar
rcngut lagen dic Preise zwischen 53 und 69 .60 Rm . ,
diesen besten Preis erzielte Mauer , Verein II . Dic
Preise für Schncidcmatcrial bewegen sich zwischen
50 und 55 Rm . Die Ergebnisse sür dic verkauften
hessischen Tabake licgen zwischen 51 und 54 Rm . ,
dic Württemberg « Preise zwischen 50 u . 66,90 Rm .

Der Umsatz der Einschreibung wird sich ans rund
з,5 Millionen belaufen . Der Absatz war bei regem
Kausintcresse flott . Nur aanz kleine Partien sind
zurückgegangen , cs handelt sjch dabei um die fer -
mentierten Sandblätter der Tabakgemeinde Secken -
heim .

Großkäufer des Tages waren Katz u . Marx , Ro -
tag . iD( . E . Hornung , Scheret u . Mauer . I . u . L.
Hirsch , Joses Lußhcimcr , Mannheim . Jakob Mauer
и . Co . , Joses Schwarz , Landau , und Odenheimer
u . Co . , Mannheim , sowie Weißmann , Viernheim .

Elektrizitätswerk Mittelbaden A .-G ., Lahr . Aus
dem Allssichtsrat sind ausgeschieden Oberbüraer -
meister Wolters -Lahr , Oberbürgermeister Holler -
Osfcnburg . Rechtsanwalt Dr . Eichin -Offenburg , Al -
sred Pfass -Lahr , Bürgermeister Roth -Altcnheim ,
Stadtrat Wernet -Lahr . Neneingetreten sind Ober -
bürgermeistcr Dr . Winter -Lahr , Dr . Wolfram Rom -
bach -Offenbnrg .

Konkordia A .-G . für Druck und Verlag , Bühl
I. Baden . Der bisherige Aussichtsrat ist zurück-
getreten . Ncugcwählt wurden Hanptlehrer A .
Baur -Karlsruhe , Dr . Hauck -Hcidclbcrg , Hauptlehrer
Konrad - Gaggenau , Hauptlehrer Langenbach -Heidel -
bcrg . Stndienrat Schupp -Karlsruhc , Rektor Wciu »
zaps -Heidelberg und Professor E . Zirkel -Heidelberg .

Spinnereien und Webereien in Wiesental A .- G .
Baden . In der am Dienstag in Freiburg abgehal -
teuen ordentlichen Generalversammlung wurden
die Ordinarien genehmigt . Das Geschäftsjahr
1032/33 schloß mit einem Verlust von 294 356 Rm .
ab . Der Verlust wurde abzüglich des Gewinnvor -
träges ans dem Jahre 1931/32 von 1640 Rm . aus
neue Rechnung vorgetragen . Es wurde berichtet ,
daß im Zusammenhang mit der Sanierung der Ge -
sellschast das abgelaufene Geschäftsjahr zunächst noch
stark durch die Umstellung belastet war . Der Umsatz
konnte alsdann in steigendem Maße gehoben wer -
den . Die Preismarge läßt indes noch zu wünschen
übrig . Die Entwicklung der Gesellschaft hänge von
der allgemeinen Entwicklung der Geschäftslage ab .
Der gesamte Aussichtsrat wurde mit Ausnahme des
Herrn Wolsf in Lörrach , der sein Mandat zur Ver -
sügung stellte , wieder gewählt .

15 Prozent Absatzsteigerung beim RWE . In der
GV . in Essen teilte Gen . -Dir . Koepchen mit , daß im
letzten halben Jahr bis 14 . Januar einschl . 1,64
Mdn . Kilowatt abgegeben seien gegenüber 1,41 in
der Vergleichszeit des Vorjahres . Die Zunahme
beträgt mithin 15,5 Prozent ? gegenüber der Höchst -
zisser des RWE . besteht noch ein Rückgang von 5,1
Prozent . Der Lichtstromverbrauch sei ziemlich stabil ,
dagegen mache der Haushaltstromverbrauch weitere
Fortschritte . Im Dezember wurden 285 Mill . Kilo -
watt abgegeben . Diese aiißerorbentliche Zahl nähere
sich der höchsten Monatszisser des RWE . von 295
Mill . Kilowatt im Oktober 192« , sei aber in der
Hauptsache dadurch verursacht , daß das Frostwetter
im Dezember zu einem Ausfall des Wasserstroms
in Süddeutschlaud geführt habe . Das RWE . habe
deswegen über die große Fernleitung nach Süd -
deutschland größere Wärme - und Kraststrommengen
abgeben können . Zurzeit sei der Stromabsatz wie -
der rücklänsig . Insgesamt seien aber die Aus -
sichten sür das lausende Jahr günstig .

Stetiges Anwachsen der Spareinlagen . Der Deut -
sche Sparkassen - und Giroverband stellt auf Grund
der ihm aus allen Teilen des Reiches vorliegen -
den Berichte fest , daß die Auswärtsbewegung der
deutschen Wirtschaft auch in einem steigenden An -
wachsen der Spareinlagen in allen Reichsteilen zum
Ausdruck kommt . So bezisserte sich der Einlagen -
Überschuß bei den preußischen Sparkassen nach dcn
letzten Ermittlungen ans fast 35 Millionen Reichs -
mark , woran alle preußischen Sparkassen beteiligt
waren .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 16. Jan . «Fnnkspruch . j Amtliche Produk -

tennotierungen lsür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je IM Kilo a > frei Berlin . 6 ) ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschlich ! . Monopolabgabe «:
Weizen : märk . , 76—77 Kg . a ) 193—195 , 8 ) 193;
gesetzl . Erzeugerpreis W . Ii 181, W . III 184,
W . IV 186 ; ruhig . Roggen : märk . . 72—73 Kg .
a < 165—167, 6 ) — ; gesetzl . Erzeugerpreis R . II 148,
Handelspreis — , R . III 151, Handelspreis 153,
R . IV 153 , Handelspreis 155 ; ruhig . G e r st e :
Braugerste , gute a > 17f— 183, b > 167—174 ; Sommer¬
gerste , mittl . Art und Güte a ) 165— 178, 6) 156— 164 ;
ruhig . Haser : märk . a > 148— 155, b > 139—146 ;
rnhig . Weizenmehl : Auszug . 0,405 Asche l0
bis 41 Prozent ) 31,70—32,70 ; Vorzug , 0,425 Asche
(0—50 Prozent ) 30,70—31,70 ; Bäcker 0,79 Asche (41
bis 70 Prozent ) 25,70—26,70 (mit Auslandsweizen
1—2,50 Nrn . Aufgeld ; Vollmehl 0,65 Asche (0—52
Prozent ) 29,70—30,70 ; ruhig . Roggen Niehl .
0,82 Aschc (0—70 Prozent ) 21,90—22,90 ; ruhig . Wei «
zcnkleie 12,20- 12,50 ; stetig . Roggenkleie 10^ —12,80 ;
ruhig .

Viktoriaerbsen 40— 45, kleine Speiseerbsen 32—36,
Fnttererbsen 19—22, Peluschken 16,50— 17,50 , Acker -
bohnen 16,50—18 , Wicken 15— 16,50 , blaue Lupinen
11,75—13, gelbe Lupinen 14,50—15,50 , Seradella ,
neue 19—22, Leinkuchen , Basis 37% 12,60 , Erdnuß -
kuchcn , Basis 50% ab Hbg . 10,50 , Erdniißkuchenmehl ,
Basis 50% ab Hbg . 11 , Trockenschnitzel 10,30 - 10,40,

Sonstige Märkte
Magdeburg , 16 . Jan . Weißzucker (einschl . Sack

unb Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31,40 , Januar 31,65 , Februar 31,80 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreife für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto : )
Januar 4.10 Br . . 3,80 G . ; Februar 4 .20 Br .. 3.90
G . ; März 4.30 Br . . 4 . 10 G . ; April 4 .40 Br . . 4.20
G . ; Mai 4,50 Br . , 4,30 G . ; August 4,75 Br . . 4,60 0 . ;
Oktober 4,80 Br .. 4,60 G . Tendenz stetig .

Bremen , 16 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs .
A merican Mitling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 13,07 Dollarceuts .

Berlin , 16. Jan . (Funkspruch . ) Metallnotierungen
sür je Ivo Kg . Elektrolytkupser —.— Rm ., Ori -
ginalhüttenalumininm 98—99% in Blöcken 160 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 164 Rm . . Rein -
Nickel, 98—99% 305 Rm ., Antimon -Regulus »9 bis
41 Rm .. Feinsilber (1 Kg . sein ) 39,50—42 .50 Rm .

Karlsruhe , 16. Jan . Viehmarkt . Es waren zu «
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 24 Ochsen : al ) 27— 31 , a2 ) 25—27, b ) 24
bis 26. c ) 22— 24 , d ) 19—22 ; 28 Bullen : a ) 28—29,
b ) 23—26 , c ) 22— 23, d ) 19—22 ; 43 Kühe : a ) —,
b ) 22— 23 , c ) 16—20, d » 11 —16 ; 106 Färsen : a ) 27
bis 33, b ) 24— 27, c ) 22— 24 , d ) 19—22 ; 271 Kälber :
a ) 36—38, b ) 33—36, c ) 2S- 33 ; 713 Schweine : a ) —,
b » 51—53, c ) 50—52, d ) 47—50 , c ) 45— 47, Sauen
37—42 Rm . Tendenz : Großvieh langsam , geringer
Ueberftand ; Schweine und Kälber langsam , ge»
ränmt .

Karlsruhe , 16. Jan . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der Fleischaroßmarkthallc des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 144 Rinder -
vierteln , 4 Schweinen , 5 Kälbern und 11 Hämmeln .
Preise sür ein Pfund in Pfennig : Ochfensleifch 52
bis 56, Knhfleisch 30- 36 , Färscnslcisch 52—56 . Bul -
lenfleisch 48- 52, Schweinefleisch 68—70, Kalbsleisch
50—56, Hammelfleisch 56— 60. Tendenz schleppend .

Bühl . 15 . Jan . Schweinemarkt . Es wurden
aufgefahren 104 Ferkel und 33 Läuferschweine . Ver »
kaust wurden 107 Ferkel und 20 Läuserschweine .
Der niederste Preis für Ferkel war 24 Rm . , der
mittlere 28 . der höchste 32 Rm . ; für Läuserschweine
war der niederste Preis 40 Rm . . der mittlere 50,
der höchste 60 Rm . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 16 . Januar 1934 ( Funk .)

Buen .-Aires 1 Pes

Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de ).

1 k. D
1 Yen

1 Ig . Pf
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli
1 Mllr

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs

Kowno

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 I. M.
100 Lire
100 Dln .
100 Lita

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag

Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes
100 Kr .

100 estn . Kr .
100 Schill

Geld
16. 1.

0 .693
2 .582
0 .789
13.585
1 .983
13.205
2 .572
0 .224
1 .399
168.33
2 .396
58 .24
2
_488

81 .42
5 .844
21 .93
5 .644
41 .56
58 .99
12 .04
66 .48
16 -43
12.455
59 .74
80 .02
80 .92
3 .047
34 .62
68 .13
72 .93
47 .20

Brie )
16 . 1.
0 .697
2 .588
0 .791
13.615
1 .978
13.235
2 .578
0 .226
1 .401
168.67
2 .400
58 .36
2492

81 .58
5 .856
21 .97
5 .676
41 .64
59 .11
12 .06
66 .62
1647
12 .475
59 .86
80 .18
81 .08
3 .053
34 .68
68 .27
73 .07
47 .30

Geld
15 .1.

0 .678
2 .647
0 .806
13 .015
1 .933
1-J.535
2 .647
0 .226
1 .399
168 .58
2 .396
58 .34
2488

81 .52
5 .994
22 .02
5 .664
41 .56
60 .49
12 .34
68 .03
16 .44
12.4-55
61 .24
80 .02
81 .22
3 .047
34 .67
69 .83
74 .92
47 .20

Briet
15 .1.

0 .682
2 .653
0 .808
13 .945
1 .978
13.565
2 .653
0 .228
1 .401
168 .92
2 .400
58 .46
2
_492

81 .68
6 .006
22 .06
5 .676
41 .64
60.61
12 .36
68 .17im
61 .36
80 .18
81 .38
3 .053
34 .73
69 .97
75 .08
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 16 . Jan . London — Kabel 5,12 ^ , London -
Schweiz 16,31 , London —Amsterdam 7,85 ^ , London —
Paris 80,34 , London —Mailand 60,00 , London —Spa¬
nien 38,06 , London — Brüssel 22,63 )4 , London —Oslo
19,9056 , London —Stockholm 19,39.

Züricher Devisen vom 16. Jan . Paris 20,32 , Lon »
don 16,33 , Neuyork 3,18 , Belgien 72,00 , Italien
27,14 . Spanien 42,72 ** , Holland 207^ , Berlin 129H ,
Wien 72,93 , Stockholm 84,20 , Oslo 82,00 , Kopenhagen
72,90 , Prag 15,35 , Warschau 58,10 , Belgrad 7,00,
Athen 2,88 , Konstantinopel 2,45 , Bukarest 3,05, Hel »
siugfors 7,24 , Japan 97>4 .

Der Londoner Goldpreis vom 16 . Januar beträgt
für ein Gramm Feingold 2,79990 Rm .

Auf der außerordentlichen Hauptversammlung de «
Verbandes der Grossisten detz Edelmctallgewerbes
e . V . in Berlin wurde die Schassung eines Güte »
Zeichens für Schmuck , Lanrin benannt , beschlossen.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt16 . Januar
1934

Berliner Kassakurse
15 . 1. 16 . 1.

Steuergutscheine .
Gr .l CaKurs 97 97
Gr . II fäll . 34 102 .2 102 .2
„ „ „ 35 100.1 100.1
.. .. .. 26 97 97 *
„ 37 93 93
. . .. 28 92 92

Festverzinsliche .
Altbeiitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27

Bayern 27
Sachsen 27

98 .5 98 .2
18 .9 18 .7
95 96

83 81 .1
95 .5 95 .5
95 .1 95
96 .3 96 .5
95 .3 95

6
6
6 Thüring . 26 92 92 .5
6 Post 30 11 100.1 100
Schutzgebl 908 9 .7 9 .4

Pfandbriefe öff . rechtl .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschatt .

6(8) Reihe 3, 6,10 92 .56(8) „ 9 92 .5

6(8)
6(8)
6(7)

14 , 15
20, 21
28

16 . 1

92 .2
92 .5
92 .5

Obligationen
6(8) HoeschRM 92 .7
6 Krupp 27RM 92
6 (7) Stahlw . 71 .2
6 Farbenb . 112 .7

Hypothekb . Pfdbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 96 .2
Bay.Vereinsb . § 6 6
Rh.Hyp .B.Pfbr , 93 5

Pr . Zentralboden .
6 (8) Reihe 24
5 N <4 N ) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

93

93
89 .7

15. 1. 16 . 1.
Westdeutsche Boden .

6(8)Reihe20
u. 22 93 5 92

6(8)Kom .21/23 — 89 .7
Auslandsrenten .

5 Mex . abg . 7 5 —
4 öst . Gold 20 19 .54 Türk . Bagd — 5 4
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 5 .7 5 .5
Anatol . 25er 27 27

Aktien .
Verkehriwerte .

AG .Verkehr 64 .7 64 .2
Canada 110 .5 —
D.Eisenb . Bet . 53 53
7 Reichst ». Vz . — 110 .5
Hapag 28 7 28 .5
Hamb .-Süd — —

Nordd .Lloyd 29 .2 29
Süd .Eisenb . — —-

Preuß . Pfandbrietbank .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh

93 .2
89 .2

Westl . Bodenkredit .
6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kom . 16 Iii

Bankaktien .
- 122

98 97 .5
78 78
101 101
88 88
51 .5 50 .5
57 56 .2

Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Verelnib .
Berl . Hdlg .
Commerz bk.
D D-Bank

15. 1. 16 1
Dt .Centr Bod 76 76 .5
Dresdner 61 .5 61 .5
Meining . Hyp 87 86 .2
Reichsbank 168.5 166.5
Rh. Hypoth 115.5 114 .5

Industrieaktien .

Accumulat
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Augsb .NM .
B. M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd

Kindt
KrftLicht
Masch

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie
. . 50 % Elnz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .7el .

176 173
42 .2 41 .7
26.2 26 b80 77 .5
33 .2 34

- 53
133 133
43 42
149 149
67 .7 87 .7

122 120 .7
63 68
162.5 162 .7
91 88
11 11
74 .3 72 .5
847 84 .7
156 157
141 139
61 .2 60 .5
148 ' «».5
150.2 150
54 54
37 34

— 110.2

15 . 1 16. 1.
Dt .Cont . Gas
, , Erdöi

Linoleum
, , Stelnz .
, , Tonstein

Elsenh .
Düren Met .
ElLiefer .
FI.LIchtKrft ^Enz . Uni,on
JGFarben
Feldmühle
FeltenGulll .
Gelsenberg
Germania Ptl
Gesfürel
Gritzner
GriinBill .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kall Aschersl
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Lindes Eiun .

113.5 111 .5
102 101
47 .7 47

51 51
44 .6 44- 87 .5
92 .7 91
100 99 .5

75
124
76
54
58

122.5
76 .5
52
57 .7
51 .5

89 88 .7
21 .5 20
206 207
88 .2 87 .5— 124 .5

66 .1 65
67 -7 67 .7

- 107
32 31
86 .7 86
112 111
58 57 .2

86 .7 85 ^
110 .7 110 _

15. 1 16 . 1
Lingnerwerke 97 .5 96 .7Mannerm 60 2 59
Mansfeld 27 7 27
MaschB . U. Dü . 38 .2 38
Metallges . 66 65 7
Mez AG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBy .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
. . Elektra

Stahl
R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth

48 .5 49 .5
91 90
60 59
45 .2 45 .1
91 .5 91
199 -
92 91 .786 86
100.5 100
52 51 2
151 .7 51

Sch . Bind . Frki . 176 173
Schub .Salz . 190.5 191.5
SchuckertEI . 102 101 .5
Schulthelß -P 93 .5 92
Siem . Halske 144.5 142.5
SinnerAG . 78
Stöhr Kammg 108.5 108
Süd .Zucker 189.2 190
Ver . Deutsch

Nickel ~ 87 2
Ver .Glanzstoi ' 56 56 .5
. . Stahl 33 .5 38 .1

Westeregeln 113.7 112 .5
Zellst .Wsldho 46 .5 49 .1

Versicherungen .
AllStuttVers 241 240
Dto . Leben 230 230
MannhVers — —

Kolonialwerte
OtaviMlne 11 5 11 .1
Schantung 42 44

Frankfurter Kassakurse
16 . 1.

Festverzinsliche .
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 Vz HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 190l

96
95
94 .5

18 .8
9 .50

Pfalz . Hypothek .- Bk.
8 Reihe 2— 9 9 £
4 Yt Liquid, o. 94

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26 85
6 Frankt . 26 86 .5
6 Heidelb . 26 85 .2
6 Ludwigsh 26 90
6 Mainz 26
6 Mannh . 26 88
6 Mannh . 27 88
6 Plorzh . 26 86 .5
6 Pirmas . 26 85 .7
6 B -Bad. 26

Sach wertanleihen .
(ohne Zins ).

6 B.-Bad. Holz 24 12
6 Großkr .Mhm . 23 14
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .5
7 Bad.Kom . Gold . 26 90 .7
8 Bad.Kom .Gold .30 —

Pfandbriefe .

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein .Hyp .B

93
92 .7

Rhein . Hypothekenbk .

8 Reihe 5—9
8 .. 18— 25

.. 26— 30
8 .. 31

8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe 12— 13
41/, Liquid .

6 Rh.Westt . G . Hyp .

93
93
93
93
91
93
93

937
93

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. II 9g 2

Württ . Creditverein .
8 Reihe 1 97

15 . 1. 16. 1.

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank - 120
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . — —
DD .Bank 57 56 .2
Dresdner 61 5 61 .5Ff. Hypoth 85 .5 84 .7Pfalz . Hypoth . 88 .2 88
Rhein .Hypoth Hß H5
Wtb .Noten 100 100

Industrieaktien .
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Elchb W

A.E.G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilbet

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wlq .
EnzingerUnion
ELI. Masch
JGFarben
Gritzner
Grün -Bllt.
Haid & Net
Hochtiel
Holzmann

>Junghans

207 207

44 .5 44 .5
71 .5 71 .5
26 .5 26

11 .3 11
83 .3 83 5
36 .7 36 .2
167 164
47 .5 47 .7
65 65
16 .5 16 .7
74 74
26 26
124.2 125 .2
21 20
204 208.5
15 .5 15 .5
99 .7 99 .73

KlelnSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz m
Mainkraftw
Metallges . wRh .Elekt .Vorz . 95

Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .StHalske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschatt . 34
Zellst .Waldhof 47

15 . 1. 16 . 1
42 42 .1

40 .7 40
110 -
86 .7 86 .5

70 .5
67

96 .7
57

. . . 7
102 .5 102
20 20
145 142 .7
188 .5 189
85 85

34

67

57
6 .7

Montana
Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetscht .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz HeÜbr .
Ver . Stahlw

iktien .
74 72 .7
58 -3 58
87 .5 87 5
112 -
152 151
114 114
58 5 57
60 60
45 .5 45
199.5 199.5
86 .7 86 .2
185 185
37 38 .1

Zeichenerklärung :
-f. — kein Angebot und

keine Nachfrage .*) repartiert

r
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Der außergewöhnlicheErfolg des
herrlichen Schubert -Films d . Europa :

Leise flehen
meineLieder
Martha Eggerth — Hans Jaray — Luise Ullrich

Einstimmig lautet in Karlsruhe das Urteil :
Das ist wirkliche Kunst, das ist so herrlich,daß man es immer wieder sehen möchte.

Außerdem ist es dem Resi gelungen,den 1. deutschen Filmdarsteller

ßudwig Gra
auf seiner Gastspielreise durch Süddeutschland

für einige Tage zu gewinnen.
Ludwig Trautmann bringt als Gedenkfeierfür Max v . Schillingsf u . Ernst von Wildenbruchj-dessen unsterbliche Dichtung :

„Das Oexenlied"
Ludwig Trautmann ist in jeder Vorstellung

persönlich anwesend und gibt Autogramme.

Badisches
Staatstheater
Mittwoch, 17 . Januar

A 14 (SnttttuoHmlete ) 6 . II , T

Tannhäuser
i*nb der Sängerkrieg auf Wartburg

Over don Richard Wagner .
Dirigent : Nettstraeter . Regie : NcNstrae-
ter . Mitwirkende : Croissant , Fanz ,Muts , Moerschel , Pohl o . G„ Tchmoll,
? |. Srvtzinger , Harlan , Klefer , Schoepf-

in, kZranz Schuster , Strack, Michael
Schuster .

Anfang 18.30 Uhr Ende nach 22 Uhr
Preise C ( 0 .80—4 .60 RM .)

Do ., 18 . 1 : Der Türkenlouis . Fr ..IS . 1 . : Aida . Sa . . 20. 1 . : Madame
Liselotte . So ., 21 . I ., nachmittags :
Christinchens Märchenbuch . Abends :
Alleinige Uraufführung : Wunderland ,

KarlSrnyer Taffblatt , Mittwoch , t>en 17. Januar 1334 Nr. 1k

RES !3,30 6,00 8,30

WaldstraBe 30
Telefon 5111

Wichtig !
Das bestbewährteHaarpflege - Mittel jgLcS &iSTclf
gegen graue Haare , Schuppen und Haarausfall Ist wieder
faillifflOP geworden . Orig .-Flasche jetzt nur Mk. 4,90 ,3 ® halbe Flasche Mk. 2.70 . Verlangen Sie nochheute kostenlos ausführlichen Prospekt durch die Laurata -
Versanddepots : ßadenia -Drogerie , Kaiserstraße 245,Drogerie Walz , Jollystraße 17,sowie Friseur A . Kuß ,Lammstraße 15.

Cafe
USEUM

Heute Mittwoch letztmals
nachmittags und abends
Die große Kölner

Karnevals ^Kostilmfchaii
„ Die lachende Maske "
Gesang - Tanz - Humor - Stimmung

Nach der Abendvorführung :

n TANZ #
n COLOSSEUM ü
Internationale Ringkampfe

Heute Mittwoch :
Fehringer gegen Ali Ben Abtu

Grabowski gegen Equatore
2 Entscheidungskämpfe 2

Herausforderungskampf im freien
amerikanischen Stile

Langer gegen Tornow
beide Meister in dieser Kampfart

Entscheidungskampf :
Krüger gegen Grunewald

Diätschule
Herrenstrasse 39, Telefon 91

AhonrllsilPC Bereitung verschieden .HUGIIUIYUI b . Diäten für Magen -,Darm -, Nieren -, Zuckerleidende usw .,
Vegetarische u . Rohkost .

Beginn : 22 . Januar 34 . Dauer 10 Woche 'n,wöchentlich ein Abend .
Anmeldung bei der Anstaltsleitung .

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz

Durch Zeitungsanzeigen und durch ein hiesiges Vermfttfungsbüro werdenzur Zeit Geldgeber , ferner Buchhalter , Werkstatt - Meister und Tankwartemit Kapitaleinlagen zwecks Errichtung einer „ autorisierten Opel -Gross -
Reparaturwerkstätte " in Karlsruhe gesucht .
Wir sind von der Adam Opel A .- G . , Rüsselshelm , zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß sie nicht beabsichtigt , irgendeinem weiteren UnternehmenIn Karlsruhe die Bezeichnung „ autorisierte Opel - Reparaturwerkstätte " zuverleihen oder mit Ersatzteilen unmittelbar zu beliefern . Auch die Ein¬
stellung eines weiteren „ Opel - Großhändlers " innerhalb unseres Verkaufs¬
gebietes ist vollkommen ausgeschlossen .
Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit wird auch der Name unseres
Hauptgesellschafters Dr . Fritz Opel , Rüsselsheim , genannt und mit Zahlen
gearbeitet , die vollkommen aus der Luft gegriffen sind . Herr Dr . Fritz Opelhat niemals mit den zukünftigen Gründern der geplanten Werkstätte ver¬handelt oder gesprochen , und ermächtigt uns zu der Erklärung , JeglicheWerbung , die sich seines Namens bedient ,

als glatten Schwindel
zu bezeichnen . Herr Dr . Fritz Opel denkt nicht daran , unser Unternehmenzu verkaufen oder der Errichtung einer weiteren „ autorisierten Opel - Repa -
raturwerkstätte " in Karlsruhe zuzustimmen .
HflP UfAPHCn jedermann , Geld in ein Unternehmen zu stecken ,W» I » Wt C81 BH 18 dassichdesNamens,,Opel " mißbräuchlichbedient !

Autohaus Eberhardt kl
Opel - Großhändler für die Amtsbezirke Karlsruhe , Ettlingen ,

Bruchsal , Bretten , sowie für Rastatt und Umgebung

Einzige autorisierte Opel -Reparatur -Werkstätte in Karlsruhe

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Kochen

fehrpreiswert

Karl Thame
& Cie .

Karlsruh « l.B.
Herrenstr . 23
Ehestandsdarlehen

Mietgesuche

Suche leere »
Zimmer

mit elektrisch. Acht,
nur Weststadt, per
sofort oder später .
Oss . unt . Nr . S069
ani Tagblattbüro .

Vermietungen

Wohnungen

6 Zimmer -
Wohnung

Bad u . Mansarde ,
Nähe Hauptpost ,

Stephanienstr ., auf
1 . April 1SZ4 zu
vermieten . Näheres

Nonnenmacher ,
Hans -Thoma -Str .Z.
Sonnige , große
5 Z.-Wohng .

mit reichl. Zubeh ,
auf 1. April zu
Perm . Schiller -
ftr . SS .III , Halte -
stelle Weinbren -

nerstrabe .
Hirichstrasie, Näh«

Hirschbrllckc
2 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör
sofort zu oermieten .

Näheres Hirsch.
strafte 32 . «Büro .

Schürzen und Kittel
in geschmackvollen Dessins und praktischen Stoffarten .

Daraon -Klttsl
mit langem Arm ,Wickelform aus Ze-
fir mit Streitenbes .

Damen -Kittel
(Wickelf . ) lf?. Arm
Cretonne , schwarz¬
weißer Nadeltupfen
mit großem Tupfen
garn . od . Worpsw .
Art mit halb . Arm

Wickelf ., lg . Arm
Worpsweder Art m.

losem Revers

Damen - Kittel mit langem Arm , Wickelform
aus gutem Siamosen mit buntem Indanthrenbesatz

Damen -Schürzen 4 oeaus bedrucktem Cretonne oder Worps - 1 m ■ l

2 .75
weder Art

Damen -Schürzen
aus Worpsweder Art mit Blenden -
garnierung 1 .45

Damen -Schürzen 4 - eaus Worpsweder Art in entzückenden W MStreifen oder Karo -Muster 2 . 25 ■ ■ ■

Damen -Schürzen
volle Weiten — aus mehrf . bedr . Satin
m . schön . Blenden - u . Paspelgarn . 2 .75

Aus unserer Bücherabteilung :
1 .95

Romane der Weltliteratur
Presber , Der Rubin der Herzogin; Presber , Der Zirkus mit den 100
Löwen ; Nathusius , Das törichte Herz der Julie von Voß ; Stratz ,Die kleine Ellen ; C. F. Meyer , Jürg Jenatsch ; Viebig , Elisabeth
Reinharz ' Ehe Jeder Band in Leinen gebunden , fr. 2 .85

95 i

ßadenOlaijerftt.
Nr . 24 , sehr schön , groß , mit oder ohne
Nebenräume und geräumigem Keller auf
1. April preiswert zu vermieten . Näheres
Brutzer , Durlach , Dürrbachstraße 10.

Trauerhriefe liefert rasch und in tadelloser
Ausführung G . Braun , GmbH ,
Karlsruhe I. B., Karl -Frledrlchstr . 14

mit eingebautem Schaulensterabfchluß
und Nebenraum , östliche Katserflrabe .
sofort oder ver 1 . Avrll lS3t zu ver -
mieten . Zu erfragen bei G. Braun
G . m. b. H. , Karlsruhe , Karl >!?rlodrich-
Strabe >4 ( SchallerraumV

S3 .'Wohmg
mit Alkoven u . Zu-
behiir, Akademie»

straße 71 , per 1 .
Avril Si zu »er -
mieten . Anzusehen
zwischen 10— 12 u.
2—5 Uhr . Näheres
Kaiserstratze 180 Im

Büro .

Druckarbeiten

Schöne , große
2 Zimmer -
Wohnung

m. fämtl . Zubehör ,in schöner, sonniger
und ruhiger Lage,
aus 1. 4. 84 , zu
vermieten . Vorort

Darlanden . Ossert .u . Nr . 3070 inS
Tagblattbüro erb .

iftafee
get ., m . w . Brust ,
entlausen . Gegen
Belob , abzugeben .
Stephanien » ! . 56 I

Stellengefuche

Welcher Bäcker¬
meister stellt einen
träsiigen Burschen
zu Ostern als

Lehrling
ein . Zuschriften er¬
beten an

Rndols Heck,
Gondelshetm
bei Bretten .

Verkäufe

Gebr .
Reiseschreib¬

maschine
( 4tastig ) , zu lau¬
sen gesucht . PreiS -
angebot u . Nr . 3067
ins Tagblattbllro

% P .S . - Motor
120— 220 Volt ,

Vi P .S .-Motor . 120
biS 220 Volt , V2
f

!.S .-Motor , 220
iS 380 Volt , Ka¬

bel 35 mm 3 St .ä 25 m bill . Koch ,
Hardtstr . 86 .

Wdchenbett
br . Klavierstuhl m .

Lehne , 2 gr .
Schliesikörbe , Ko -
tosmatte , 110/260 ,

zu vertausen .
Anzusehen vorm .,
Helmholystr . 11I .

Gebr .
Devd

verkauft oillig .
Schesselstr . 55 , Hof .

Kaulgeiuche

Die besten Zahler
für getragene Klei¬
der und Schuhe

Psisucha ,
Zährlngerstrahe 30 .
Postkarte genügt .
Gebr. Röbel
kauft jederzeit

D . viutmann ,
Rudolfstr . 12 .
Telefon 6608 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Montag abend Ist unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Carl Kirsch
Finanzrat , Major d . L. a . D .

Inhaber des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse
Ritter hoher Kriegs - und anderer Orden

kurz vor Vollendung seines 82 . Lebensjahres sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer :

Carola Höchstetter , geb. Kirsch
Amtmanns -Witwe und Kinder

Apothekenbesitzer Ernst Herzog u . Frau Hedwig
geb . Kirsch und Kinder

Karlsruhe , den 15 . Januar 1934 .

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 18 . ds . Mts . , um
11 Uhr in der Friedhofkapellestatt . Anschließend Ueber -
führung In das Krematorium .

jeder Art und Ausführung liefert
rasch G. BRAUN G. m. b. H.
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 14

Todes -Anzeige
Nach langem,schweren Leiden
entschlief gestern abend sanft
in Gott meine treubesorgte
liebe Mutter , Großmutter ,Schwester und Tante

Witwe , geb . Stähle
im Alter von 62 Jahren .

Karlsruhe , 16. Januar 1934 .
Morgenstraße 4

In tiefer Trauer :
Karolina Braun

geb . Wolfmüller
Alfred Braun , Kaufmann

und 2 Enkelkinder
Amelie WolfmUller

Prlv . Witwe

Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 17. ds . Mts ., nachm .
3 Uhr , auf dem Friedhof statt .

Für die während der schweren Krankheit und
bei der Trauerfeier meines innigstgeliebtenMannes und unseres herzensguten Bruders

Friedrich Röfiler
Bäckermeister

bewiesene überaus zahlreiche innige Anteil¬
nahme spreche ich meinen herzlichen und
tiefempfundenen Dank aus

Karlsruhe , den 16 . Januar 1934

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Frieda Rößler
geb . Bauermeister

Statt besonderer Anzeige .
Tief erschüttert zeige ich hiermit Verwandten , Freunden

und Bekannten an , daß mein lieber Bruder

Rechtsanwalt Professor

Dr
.

Heinrich Oimpfheimer
Berlin

den 12 .Januar , während seines Erholungsurlaubes in Berchtesgaden ,
an einem Herzschlag , im 57 . Lebensjahr , verschieden ist.

Karlsruhe , Kriegsstr , 35 , Mannheim , Frankfurt , Berlin .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eugen Wimpfheimer .

Die Feuerbestattung findet im Krematorium Berlin - Wilmers¬
dorf , Donnerstag , den 18 . Januar , 5 Uhr , statt .
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